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Danke allen Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmern, die bei größter Hitze  
am Hochofen stehen. Die im Akkord am 
Fließband arbeiten oder bei Wind und  

Wetter auf der Baustelle sind. Sie halten  
Österreich am Laufen.
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SELBSTVERWALTUNG
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AUSSCHÜSSE

AUSSCHUSS FÜR SOZIALPOLITIK,  
ARBEITNEHMERSCHUTZ, ÖFFENTLICHES 
DIENSTRECHT, RECHT UND VERFASSUNG

Gerald Loidl, Vorsitzender, FSG
Wolfgang Roman Welser,
Vorsitzender-Stellvertreter, FSG
Armin Eberhard, FSG
Gerhard Kuchling, FSG
Ing. Wolf-Dieter Löcker, FSG
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Siegfried Wieser, FSG
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Mag. Werner Gansl
Mag. Herbert Diamant
Annemarie Frank
Irene Kuttnig
Michaela Schöner

BILDUNG, JUGEND UND KULTUR
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Heimo Rinösl, Leiter
Dunja Willegger

SELBSTVERWALTUNG



J B 2 0 1 8



2 0

2 1

Danke allen Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmern, die rund um die  
Uhr im Einsatz sind, wenn uns etwas  
passiert. Die unsere Lieben pflegen  

und wieder gesund machen. Sie  
halten Österreich am Laufen.
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POLITIK 2018

NEUE BUNDESREGIERUNG – ARBEIT
NEHMERVERTRETUNG SCHWER GEMACHT 1)

Das Jahr 2018 war für die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer und uns, ihre Interessenvertretung, vor allem durch 
eines massiv geprägt: die neue schwarz-blaue Bundesregie-
rung. Diese Prägung war für die Beschäftigten im Land vor 
allem negativ, eine arbeitnehmerfeindliche Maßnahme jagte 
die Nächste: Die Aktion 20.000 und der Beschäftigungsbo-
nus wurden abgeschafft, Studiengebühren für berufstätige 
Studierende eingeführt, bei der überbetrieblichen Lehre 
kam es zu Einsparungen, mit 1. September 2018 wurden 
der 12-Stunden-Tag und die 60-Stunden-Woche eingeführt 
– was auch eine Verkürzung der Ruhezeiten im Tourismus 
ermöglicht-, das Kumulationsprinzip für Strafen bei Verstö-
ßen gegen das Arbeitszeitschutzgesetz und die Auflösungs-
prämie wurden abgeschafft, die Mangelberufsliste ausge-
weitet, der Zugang zur Altersteilzeit wurde verschlechtert, 
beim AMS wurde gespart und die Sozialversicherung in ihrer 
bewährten Form zerschlagen. 
Insgesamt sieht das Resümee des ersten Jahres der neuen 
Bundesregierung für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
düster aus: Keine einzige Forderung der Arbeiterkammer 
wurde umgesetzt. Versuche der Arbeitnehmervertretungen 
mit der Regierung in Gespräche zu treten, wurden lange Zeit 

abgewehrt. Regelmäßige Treffen gibt es keine. Bei wesent-
lichen Gesetzesmaterien, wie beispielsweise dem Gesetz 
zum 12-Stunden-Tag, wurde die Begutachtungsfrist verkürzt 
angesetzt. Die Stellungnahme der Arbeiterkammer musste 
somit äußerst kurzfristig verfasst werden – wesentliche unse-
rer Kritikpunkte wurden schlichtweg ignoriert, weswegen das 
Gesetz häufig als „Husch-Pfusch-Gesetz“ bezeichnet wurde. 
Die Gesetzwerdung des Arbeitszeitgesetz Neu zeichnete vor 
allem einen neuen Weg vor: Früher waren die Sozialpartner 
mit Lösungsfindungen betraut worden – diese Option wurde 
von der Bundesregierung kategorisch abgelehnt.

AK-INITIATIVE »WIE SOLL ARBEIT?« 2)

Der direkte Dialog mit den Mitgliedern stand im Rahmen der 
gemeinsamen Initiative von AK und ÖGB „Wie soll Arbeit?“ 
von März bis Mai im Mittelpunkt. Die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer waren dazu aufgerufen, über die wichtigsten 
Themen aus der Arbeitswelt mitzureden und mitzubestimmen.  
Über eine Million Menschen nahmen österreichweit an der 
Aktion teil. Das Feedback fiel eindeutig aus: Mindestens  
86 Prozent bestätigten, dass die AK-Positionen zu Arbeitszeit, 
Lohn- und Sozialdumping, Gerechtigkeit, Wohnen, Digitalisie-
rung, Pensionen und sozialer Sicherheit in ihrem Sinne sind.

POLITIK 2018

1) �2018 wurde der 12-Stunden-Tag eingeführt. Die AK informierte, worauf  
bei Verträgen und Betriebsvereinbarungen geachtet werden muss.

2) �Die Positionen der AK werden von den Beschäftigten mit 86 Prozent  
und mehr unterstützt. Dies ergab die Initiative „Wie soll Arbeit?“
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ULTIMATUM FÜR SOZIALPARTNER  
SEITENS BUNDESREGIERUNG VERSTRICHEN

Im abgelaufenen Jahr 2018 hatte die Bundesregierung den 
Sozialpartnern ein Ultimatum gestellt: Bis 30. Juni sollten 
diese Einsparungen bekannt geben – ansonsten behielt sich 
die Regierung Eingriffe in die finanziellen Grundlagen der 
Interessenvertretungen vor. Die Arbeiterkammer stellte von 
Beginn an klar: Einsparungen zu Lasten der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer werde sie nicht vorschlagen. Anstelle 
dessen wurde ein weiterer umfassender Ausbau an Services 
für die Beschäftigten vorgelegt: das AK-Zukunftsprogramm. 
Dieses wurde der Öffentlichkeit im Juni präsentiert und der 
Bundesregierung übermittelt. Die Bundesregierung ließ das 
angekündigte Ultimatum verstreichen. 

WECHSEL AN DER SPITZE DER  
BUNDESARBEITSKAMMER 1)

Ende April übergab Rudi Kaske nach fünf Jahren das Zepter 
an Renate Anderl, die mit 94,9 Prozent zur Präsidentin der 
Bundesarbeitskammer gewählt wurde. Als großes Anliegen, 
die mangelnde Gesprächsbereitschaft der Bundesregierung 
gegenüber den Sozialpartnern war bereits gegenwärtig, 
formulierte Anderl bereits in ihrer Antrittsrede konstruktive 
Zusammenarbeit: „Ich will, dass man nicht über uns, sondern 
mit uns spricht.“ Wenn auch im Laufe des Jahres Gespräche 
zwischen Arbeitnehmervertretern und der Regierung statt-
gefunden haben, kann man diese jedoch als oberflächlich be-
zeichnen. In viele wichtige Materien wurde die Arbeiterkam-
mer nicht mehr miteinbezogen – ein bewusster Bruch mit der 
erfolgreichen Tradition, die von vielen überzeugten Befürwor-
tern der Sozialpartnerschaft äußerst kritisch gesehen wird.

AK-ZUKUNFTSPROGRAMM –  
SCHWERPUNKT DIGITALISIERUNG

Digitalisierung wird oft unter dem Schlagwort Industrie 4.0 
verkauft – aber viel mehr als die Industrie und die Unter-
nehmen trifft es jene, die mit den technischen Neuerungen 
arbeiten werden müssen. Daher widmet sich die Arbeiter-
kammer massiv dem Thema Arbeit 4.0 und unterstützt die 
Kärntner Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei der 
Bewältigung und Mitgestaltung von Digitalisierung und 
ihren Auswirkungen. 150 Millionen Euro auf fünf Jahre wur-
den im Rahmen des AK-Zukunftsprogrammes im Sommer 
2018 beschlossen. In Kärnten werden jährlich 1,7 Millionen 
Euro auf fünf Jahre, insgesamt mehr als 8,5 Millionen Euro, 
budgetiert. Erste Projekte stehen bereits in den Startlö-
chern: Im Rahmen der AK-Digitalisierungsoffensive werden 
digitale Lernplattformen geschaffen, die es ermöglichen, 
sich von Zuhause aus für den beruflichen und privaten 
Bereich kostenlos fortzubilden. In der gps-Lehrwerkstätte 
Villach sollen berufsspezifische technische Fortbildungen 
kostenlos angeboten werden. In Zusammenarbeit mit der 
Universität Klagenfurt wird ein Digitalisierungskongress 
veranstaltet, um mit BetriebsrätInnen, ExpertInnen, Wissen-
schafterInnen und WirtschaftsvertreterInnen an Themen 

1) �Renate Anderl – seit April 2018 Präsidentin der Bundesarbeitskammer –  
im Kreise des Kärntner AK-Vorstandes: Zusammenarbeit lautet die Devise.

Wir kämpfen für die Kärntner Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmer – alleine ihren Interessen  

fühle ich mich verpflichtet.
Präsident Günther Goach
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wie Arbeitsgestaltung, lernförderlichen Bedingungen und 
Mitbestimmung im Digitalisierungs-Zeitalter zu arbeiten. 
Die Erkenntnisse werden in AK-Weiterbildungsangebote, 
KV-Regelungen und Gesetzesinitiativen fließen. Die Voraus
setzung für die Umsetzung dieser Pläne ist klar: Die AK-
Finanzierung muss weiter ungekürzt erhalten bleiben.

ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT IM  
KÄRNTNER ARBEITNEHMERPARLAMENT 2)

Die Vollversammlung, das höchste Gremium der Arbei-
terkammer Kärnten, besteht aus 70 Kammerrätinnen und 
Kammerräten. Jährlich tagt das Plenum zwei Mal, so auch 
2018. Von den vertretenen Fraktionen FSG – Fraktion sozial-
demokratischer GewerkschafterInnen in der AK, FA – Frei-
heitliche Arbeitnehmer, ÖAAB – Christliche Gewerkschafter, 
Grüne/ UG – Die Grünen und Unabhängige Gewerkschafte-
rInnen und dem BZÖ-Arbeitnehmer wurden insgesamt  
39 Resolutionen und Anträge eingebracht. 27 der einge-
brachten Themen, also knapp 70 Prozent, wurden einstim-
mig behandelt. Über die Fraktionsgrenzen hinweg wird dies 
als starkes Zeichen gesehen. Sowohl der Rechnungsab-
schluss für das Jahr 2017 als auch der Jahresvoranschlag für 
2019 wurden jeweils einstimmig beschlossen.

ZUSAMMENARBEIT MIT LAND  
KÄRNTEN VERLÄNGERT 3)

Bereits im Jänner wurden wichtige Weichen in der Zusam-
menarbeit mit dem Land Kärnten gestellt: Die Kooperations-
verträge für die Arbeitnehmerförderung, die AK-Insolvenz-
soforthilfe und den Konsumentenschutz wurden auf weitere 
fünf Jahre verlängert. Gerade die Kooperation im Konsumen-
tenschutz ist für die Kärntnerinnen und Kärntner unerläss-
lich: Der AK-Konsumentenschutz ist die einzige Konsumen-
tenberatungsstelle in Kärnten. Durch die Zusammenarbeit 
mit dem Land Kärnten kann sie von allen Kärntnerinnen und 
Kärntnern gratis genutzt werden.

POLITIK 2018

2) �Von 39 Anträgen und Resolutionen im Jahr 2018 wurden 27 einstimmig 
beschlossen: In wichtigen Themen sind sich die Fraktionen einig.

3) �Die gemeinsamen Projekte Konsumentenschutz, AK-Insolvenzsoforthilfe 
und Arbeitnehmerförderung wurden auf weitere fünf Jahr verlängert. 
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WIR KÄMPFEN FÜR DAS ARBEITNEHMER-
FREUNDLICHSTE BUNDESLAND 1)

Im April 2018 hat sich die neue Landesregierung konstituiert. 
Diesen Zeitpunkt nahm sich die AK Kärnten zum Anlass, 
sich die Entwicklungen im Bundesland anzusehen, aus Sicht 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu analysieren 
und Forderungen seitens der Kärntner Beschäftigten an die 
Regierungsverantwortlichen im Land zu formulieren. In der 
Vollversammlung wurde einstimmig von allen Fraktionen 
beschlossen, für folgende Punkte zu kämpfen:

»» Für beste Bildungsmöglichkeiten.
»» Für leistbares Wohnen.
»» Für sichere und zukunftsorientierte Arbeitsplätze.
»» Für beste Pflege- und Gesundheitsversorgung  
und würdevolles Altern.

»» Für einen attraktiven und innovativen  
Wirtschaftsstandort Kärnten.

AK-INSOLVENZSOFORTHILFE  
ZIEHT ERSTE JAHRESBILANZ 2)

Die Insolvenzsoforthilfe, in Zusammenarbeit mit dem ÖGB 
und dem Land Kärnten, ist eine Initiative von AK-Präsident 
Günther Goach, die nach langen Verhandlungen im Novem-
ber 2017 präsentiert wurde. Für das Jahr 2018 lässt sich eine 
erste Bilanz legen: Insgesamt wurden 350 Darlehen in einer 
Höhe von über 600.000 Euro gewährt. 

FINANZWISSEN DER KÄRNTNER

AK-Präsident Günther Goach und Landeshauptmann Peter 
Kaiser präsentierten im Jänner die Ergebnisse der von Arbei-
terkammer und Land Kärnten beauftragten Studie „Finanz- 
und Wirtschaftswissen der Kärntner Erwerbsbevölkerung.“ 
Die Studie zeichnete erstmals ein deutliches Bild vom 
Wissensstand konkreter Personengruppen. Die Ableitung 
davon: Bildungsangebote müssen zukünftig auf dieses Wis-
sen maßgeschneidert angepasst werden. Kärnten ist aktuell 
das einzige Bundesland, das eine derart breite Studie über 
das Finanzwissen der Bevölkerung vorweisen kann.

2) �Die Bilanz der AK-Insolvenzsoforthilfe kann sich sehen lassen: 350  
Darlehen in der Höhe von über 600.000 Euro wurden ausbezahlt.

1) �Präsident Günther Goach überreichte LH Peter Kaiser das Forderungs
paket der AK Kärnten für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

Pflegekräfte werden bewundert,  
für das was sie tun – sie müssen davon  

aber auch leben können.
Vizepräsidentin Ursula Heitzer
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10 JAHRE ALPEN-ADRIA-MEDIATHEK VILLACH 3)

Mit über 1.000 Quadratmetern ist die Mediathek Villach 
die größte und modernste Freihandbibliothek Kärntens 
– und zudem öffentlich zugänglich. Die Bibliothek bietet 
41.000 Bücher, Zeitschriften, Filme und Musiknoten – wei-
tere 45.000 Medien stehen als E-Books, E-Journals und 
Audio-Books als Download zur Verfügung. Der Fokus der 
AK-Mediathek liegt auf fremdsprachiger Literatur aus dem 
Alpen-Adria-Raum. Rund 90 Veranstaltungen finden jährlich 
in den Räumlichkeiten der Mediathek statt. Das erste runde 
Jubiläum wurde im September mit einem Festakt und einem 
großen Fest für Kinder, Jugendliche und Familien begangen.

VIZEPRÄSIDENTIN HEITZER – BUNDES- UND 
KÄRNTENWEIT FÜR DIE GESUNDHEITSBERUFE 4)

Bereits im November 2017 wurde Kärntens Vizepräsidentin 
Ursula Heitzer zur Vizepräsidentin der Bundesarbeitskammer 
gewählt. Damit stellte die Arbeiterkammer Kärnten 2018 mit 
Ursula Heitzer und AK-Präsident Günther Goach insgesamt 
zwei der vier Vizepräsidenten der Bundesarbeitskammer. 

Vizepräsidentin Heitzer, in ihrem Brotberuf diplomierte me-
dizinisch-technische Hilfskraft, setzt sich besonders für die 
Interessen der Sozial- und Gesundheitsberufe ein. Schwer-
punkte waren dabei die Vorbereitungen zur Registrierung 
der Gesundheitsberufe und das Fortbildungsprogramm, das 
in Kärnten für die Berufsgruppe gratis angeboten wird.

FORTBILDUNGSPROGRAMM FÜR  
DIE GESUNDHEITSBERUFE

Die AK ist für die Registrierung der Gesundheitsberufe 
zuständig. Die Registrierung wurde und wird soweit wie 
möglich, vor Ort in den Betrieben bei den Beschäftigten 
abgewickelt. Die Arbeiterkammer konnte eine wichtige 
Forderung durchsetzen: Die Bediensteten der Gesundheits-
berufe müssen für ihren Berufsausweis nichts bezahlen und 
sparen damit bares Geld. Im Rahmen der AK-Zukunftsoffen-
sive wurde für die Beschäftigten in den Gesundheitsberufen 
ein umfassendes Bildungsangebot erarbeitet: Insgesamt 
werden 120 kostenlose Fortbildungskurse angeboten.

POLITIK 2018

3) �Die modernste Bibliothek Kärntens, die Alpen-Adria-Mediathek  
der AK in Villach, feierte ihren zehnten Geburtstag.

4) �Ein neuer Schwerpunkt im Rahmen des AK-Zukunftsprogrammes:  
Das Referat für Gesundheitsberufe. 
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PENDLERFÖRDERUNG ERHÖHT

Die Arbeitnehmerförderung ist vor allem für ihre Unterstüt-
zung für Kärntner Berufspendler bekannt. Mit Beginn 2018 
wurden die Richtlinien geändert. Die Einkommensgrenzen 
wurden um zehn Prozent erhöht. Außerdem wurden die 
Zuschüsse für Pendelstrecken für geringe Einkommen auf-
gestockt. Der Förderbetrag für die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln wurde um bis zu 50 Prozent erhöht. Eine 
weitere Verbesserung, die vor allem für Frauen in Teilzeit 
wichtig ist: Auch Personen, die nur zwei Tage in der Woche 
zur Arbeit pendeln, können seit Jänner einen Fahrtkostenzu-
schuss beantragen. Im Rahmen der Arbeitnehmerförderung 
werden außerdem auch Lehrlinge, Weiterbildungen und 
Kärntner Lehrwerkstätten unterstützt.

LEISTBARES WOHNEN

Wohnen ist ein Grundbedürfnis und höchster Anteil an 
den monatlichen Fixkosten. Leistbare Miet- und Wohn-
kosten sind somit ein Kernanliegen der Arbeiterkammer, 
weil Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dadurch direkt 
entlastet werden. Seit längerem zeichnet sich der Trend ab, 
dass ein Drittel der Anfragen im Konsumentenschutz die 
Themen Wohnen und Mieten betrifft. Auch der jährliche 
Betriebskostencheck verbuchte 2018 um sechs Prozent mehr 
Anfragen als noch im Jahr zuvor. Die AK Kärnten reagierte: 
Das Beratungsangebot wurde erweitert und das AK-Wohn-
baudarlehen ausgebaut.

INFOABENDE »WOHNEN IN KÄRNTEN« 1)

Im Jänner machte die Inforeihe der AK Kärnten zum Thema 
„Wohnen“ in vier Bezirken Halt. Vieles drehte sich dabei um 
Neuerungen im Wohnbauförderungsgesetz, die mit Jahres-
beginn in Kraft traten. Experten der Arbeiterkammer und des 
Landes Kärnten standen vor Ort für Fragen rund um neue 
Vergaberichtlinien, Mietfragen oder auch das AK-Wohnbau-
darlehen zur Verfügung. Die Experten informierten 254 Mie-
terInnen, WohnungseigentümerInnen und HäuslbauerInnen 
über Förderungsmöglichkeiten und neue Gesetzesände-
rungen im Wohnbau. Neben der Miet-, Betriebskosten- und 
Wohnberatung bietet die Arbeiterkammer auch eine finan-
zielle Unterstützung für Kärntner Beschäftigte: Bei Hausbau, 
Wohnungskauf, Wohnraumsanierung oder Investitionen in 
Alternativenergien gewährt die AK ein zinsenloses Wohn-
baudarlehen mit einem Maximalbetrag von 6.000 Euro. 
Auch jungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern wird 
eine Förderungsmöglichkeit mit 3.000 Euro geboten.

1) �Leistbare Miet- und Wohnkosten betreffen alle Beschäftigten und  
sind damit Kernanliegen der AK.

Wer mehr Geld zum Leben hat,  
kann auch mehr ausgeben – und stärkt  

damit die heimische Wirtschaft.
Präsident Günther Goach
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WOHNBAUFÖRDERUNG NEU

Der Zugang zur Wohnbauförderung wurde mit Beginn 2018 
vereinfacht, damit wurde eine langjährige Forderung der 
AK Kärnten umgesetzt. Mit den neuen Maßnahmen wer-
den MieterInnen, WohnungseigentümerInnen und Häus-
lbauerInnen und die regionale Wirtschaft gleichermaßen 
unterstützt. Seit Inkrafttreten des neuen Gesetzes genügt 
beispielsweise die Einreichung der Baubewilligung, um eine 
Förderung zu erhalten.

LIVE-STREAMING – TRANSPARENZ IN DER AK

Am 1. Juni 2017 wurde die erste Vollversammlung live mit 
der Kamera begleitet und via Live-Streaming allen Inter-
net-Usern zur Verfügung gestellt. Seither werden alle Voll-
versammlungen, Pressekonferenzen und viele AK-Informati-
onsveranstaltungen live gestreamed und in der Mediathek 
auf der Homepage der Arbeiterkammer Kärnten archiviert. 
2018 waren das insgesamt 13 Veranstaltungen. Im Durch-
schnitt verfolgten 90 User den Livestream, die Mediathek 
verzeichnete 2018 1.169 Zugriffe.

HOCHWASSERHILFE

Nach den verheerenden Unwettern im Herbst initiierte 
der ORF Kärnten einen „Licht ins Dunkel-Aktionstag Hoch-
wasserhilfe“. Präsident Günther Goach reagierte rasch und 
stellte in der an diesem Tag stattfindenden Vollversamm-
lung einen Antrag auf finanzielle Unterstützung. 5.000 
Euro für betroffene Familien in Kärnten wurden einstimmig 
beschlossen.

WEIHNACHTSSOFORTHILFE

Rund 170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma Zop-
poth Haustechnik aus dem Gailtal, mit Niederlassungen in 
Klagenfurt, Villach und Wien, hatten im November keine 
Löhne, Gehälter oder Sonderzahlungen erhalten – eine wah-
re Katastrophe für die Betroffenen und ihre Familien vor den 
anstehenden Weihnachten. Der Vorstand der Arbeiterkam-
mer hat daher beschlossen, eine Weihnachtssoforthilfe, in 
Anlehnung an die AK-Insolvenzsoforthilfe, auf die Beinen zu 
stellen. Den Kolleginnen und Kollegen konnten mit zinslosen 
Darlehen in der Höhe von insgesamt 340.000 Euro geholfen  
werden.

UNTERSTÜTZUNG VON HILFSINITIATIVEN

Im Rahmen der Sportbörsen wird für jeden verkauften Arti-
kel ein Euro einbehalten. Diesen spendet die Arbeiterkam-
mer Kärnten an die Aktion Licht ins Dunkel. 2018 konnten 
so 17.500 Euro an den ORF übergeben werden. Auch den 
Aktionen der Kronen Zeitung „Kärntner helfen Kärntnern“ 
und der Kleinen Zeitung „Kärntner in Not“ wurden jeweils 
5.000 Euro übergeben. Alle drei Initiativen unterstützen 
bedürftige Kärntnerinnen und Kärntnern in schweren Le-
benslagen. Die AK versteht es als ihren gesellschaftlichen 
Auftrag, in Notsituationen zu helfen.

POLITIK 2018
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Danke allen Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmern, die schon ganz  

früh oder noch ganz spät im Geschäft  
stehen und für die der Samstag ein  
Arbeitstag ist wie jeder andere. Sie  

halten Österreich am Laufen.
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Wenn immer weniger Beschäftigte in immer  
kürzerer Zeit immer mehr produzieren – brauchen  

wir eine neue Vorstellung von Arbeit.
Präsident Günther Goach
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ARBEITS- UND  
SOZIALRECHT

WIRTSCHAFT UND  
KONSUMENTENSCHUTZ

BILDUNG, JUGEND  
UND KULTUR

FINANZEN UND  
FÖRDERUNGEN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT INFRASTRUKTUR BEZIRKSSTELLEN EINRICHTUNGEN

ARBEITS- UND SOZIALRECHT
RECHTSSCHUTZ

47,6 MILLIONEN EURO ERSTRITTEN 1)

81.915 Beratungen hat der kostenlose Rechtsschutz der 
Arbeiterkammer Kärnten 2018 in arbeits- und sozialrecht
lichen sowie insolvenzrechtlichen Angelegenheiten durch-
geführt. Damit konnten insgesamt 47,6 Millionen Euro für 
Betroffene erkämpft werden. 

Die Abteilung Arbeits- und Sozialrecht, zu der auch der 
Insolvenzschutzverband für ArbeitnehmerInnen (ISA) 
gehört, stand auch 2018 den Beschäftigten mit Rat und Tat 
zur Seite. 57.192 Mal wurden telefonische Auskünfte erteilt, 
22.075 Mal fanden persönliche Beratungen in der AK in 
Klagenfurt sowie in den weiteren sechs AK-Bezirksstellen in 
Kärnten statt. 2.648 Anfragen erreichten die AK schriftlich: 
also per Brief, Mail oder Fax.

Spitzenreiter bei den persönlichen Beratungen durch die 
Expertinnen und Experten der Arbeiterkammer war das 
Thema „Auflösung des Arbeitsverhältnisses“ (5.609). Bei den 
Beratungsthemen „Entgelt, Einstufung und Abrechnung“ 
wurden 4.861 Mal eine Auskunft erteilt. 1.661 Mal wurde 
zu „Karenz und Kinderbetreuungsgeld“ beraten. 832 Mal 
wurden das Sozialrecht zu Invaliditäts- und Berufsunfähig-
keitspension kontaktiert.

Im Arbeitsrecht gab es 3.078 Neuvertretungen im Jahr 2018, 
davon mussten bei 2.370 interveniert und bei 708 Personen 
der Klagsweg beschritten werden. Insgesamt 2.869 arbeits-
rechtliche Fälle wurden im vergangenen Jahr abgeschlossen. 
Davon wurden in 2.090 Interventionsfällen 2,2 Millionen 
Euro und in 779 Klagsfällen 9 Millionen Euro erkämpft. Ein 
weiterer Posten stellte die Vertretung von 846 Personen im 
Falle einer Insolvenz dar. Hier konnten 5,9 Millionen Euro für 
Insolvenzopfer erkämpft werden.

Seit der Einführung des kostenlosten Rechtsschutzes im 
Jahr 1992 hat die AK für ihre Mit-glieder 372,1 Millionen Euro 
erstritten. 

ZAHL DER FIRMENINSOLVENZEN BLEIBT HOCH

Mit 317 Firmeninsolvenzen wurde der Insolvenzschutz-
verband für ArbeitnehmerInnen (ISA) 2018 konfrontiert. 
5,9 Millionen Euro wurden für die Pleiteopfer im Jahr 2018 
erstritten. Der ISA machte ausstehende Ansprüche für 846 
Vertretungsfälle beim Insolvenz-Entgelt-Fonds geltend. 
Die größte Insolenz betraf im Vorjahr die MapTec Personal-
consulting mit 124 Mitar-beiterinnen und Mitarbeitern.  

1) �AK-Rechtsschutzbilanz 2018: 81.915 Kärntnerinnen und Kärntner  
beraten – 47,6 Millionen Euro erstritten.
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AK ELTERNFRÜHSTÜCK

In Kooperation mit der Kärntner Gebietskrankenkasse ver
anstaltet die AK Kärnten einmal pro Monat Infoveranstal-
tungen rund um das Kinderbetreuungsgeld-Konto, abwech-
selnd in Klagenfurt, Villach, Spittal/Drau und Wolfsberg, 
bei denen sich werdende Eltern informieren können. 2018 
fanden insgesamt 27 „Elternfrühstücke“ mit 675 Eltern statt.

PRAKTIKERINNENSEMINARE 1)

Im Juni fand das 40. PraktikerInnenseminar mit dem Thema 
‚Neues im Arbeitsrecht und Datenschutz‘ statt. Neuerungen 
bei den Kündigungsfristen trug Univ.-Ass. Lisa Mayer, Uni 
Linz vor. Über die Änderungen bei der Entgeltfortzahlung im 
Krankheitsfall sprach a.o.Univ.-Prof. Nora Melzer-Azodanloo, 
Uni Graz. Die Datenschutzgrundverordnung war Thema von 
Thomas Riesenecker-Caba, FORBA Wien. 

Das 41. PraktikerInnenseminar stand unter dem Titel ‚Das 
neue Arbeitszeitrecht‘ und feierte zugleich einen runden 
Geburtstag: Seit 20 Jahren besteht mit dem Institut der 
Rechtswis-senschaften an der Alpen-Adria-Universität  
(AAU) und der AK Kärnten eine enge Kooperation. Interes-
sierten wurden Theorie und Praxis mit Beispielen aus dem 
Alltag im Arbeits- aber auch Sozialrecht nähergebracht.

Als Fachreferenten konnten Assoz. Univ-Prof.in Dr.in Barbara 
Födermayr von der Universität Linz, Mag. Mario Niederfriniger 
von der Universität Innsbruck und Univ-Prof. DDr. Günther 
Löschnigg von der Universität Graz gewonnen werden. 
Die drei Vorträge mit anschließender Diskussion beschäf-

tigten sich mit den Änderungen im Anwendungsbereich 
der Arbeitszeitgesetze, den Änderungen beim zulässigen 
Arbeitszeitausmaß im AZG und ARG und mit privatrechtli-
chen Fragen im Zusammenhang mit dem Arbeitszeitrecht.

DATENSCHUTZ IN DER BETRIEBSARBEIT

Die Digitalisierung führt in den Betrieben zu immer mehr 
Daten: Produktionsdaten, Kundendaten und auch Daten 
über Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dem Datenschutz 
kommt damit eine immer größere Bedeutung zu. Die 
seit 25. Mai 2018 verbindlich anzuwendende Datenschutz 
Grundverordnung ist nicht nur von den Unternehmen 
sondern auch von Betriebsrätinnen und Betriebsräten an-
zuwenden und zu beachten. Aus diesem Grund hat die AK 
Kärnten im April eine Infoveranstaltung abgehalten, bei der 
nicht nur zu den Neuerungen referiert wurde, sondern vor 
alle auf offene Fragen Antworten gegeben wurden. Rund 
200 Betriebsrätinnen und Betriebsräte nahmen teil.

DIE NEUE ARBEITSZEIT

Speziell für Betriebsrätinnen und Betriebsräte informierte 
die Arbeiterkammer Kärnten in Villach und Klagenfurt  
bei Infoveranstaltungen zum Thema Arbeitszeit. Genau: 
„Was bringt der 12-Stunden-Tag?“ Seit 1. September 2018  
gilt das neue Arbeitszeitgesetz. Die Anhebung der gesetz-
lich zulässigen Arbeitszeit auf zwölf Stunden pro Tag bzw. 
60 Stunden pro Woche verunsichert viele Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. Wie sieht das Ablehnungsrecht der 
elften und zwölften Arbeitsstunde in der Praxis aus, und 
fallen bei Gleitzeit die Überstundenzuschläge tatsächlich 
nicht weg? In Villach nahmen über 50 Personen teil, in 
Klagenfurt mehr als 100 Interessierte.

BEGUTACHTUNGEN UND STELLUNGNAHMEN

Im Jahr 2018 hat die Rechtsabteilung der Arbeiterkammer  
22 Gesetze und Verordnungen begutachtet.

1) �Das PraktikerInnenseminar verbindet die Arbeiterkammer und  
die Alpen-Adria-Universität bereits seit 20 Jahren.
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SOZIALRECHT

1.135 SOZIALGERICHTLICHE VERTRETUNGEN

Das AK-Service beinhaltet auch die Beratung und Vertretung 
bei sozialrechtlichen Fragen, wie zum Beispiel bei Arbeits-
unfällen, Berufsunfähigkeit, Pflegegeld und bei Pensions-
ansprüchen. Dabei wurden 1.135 Fälle am Sozialgericht 
vertreten, deren Streitwert insgesamt ein Volumen von 30.5 
Millionen Euro umfasste. Für 501 Personen konnte ein positi-
ves Ergebnis erzielt werden. 

Ein großer Aufgabenbereich im sozialrechtlichen Referat  
der Arbeiterkammer ist die fundierte Tiefenberatung zu 
Themen wie Pensionsversicherung, Rehabilitationsgeld, 
Schwerarbeitszeiten, Krankenversicherung, Arbeitslosenver-
sicherung und Pensionskassen. Weiteres wurde eine Fülle 
von Beratungen bei Problemen von „begünstigt Behinderten“ 
sowie in Altersteilzeit-Angelegenheiten durchgeführt. In Sum-
me haben 1.773 Personen im Sozialrechtsreferat der Arbei-
terkammer vorgesprochen und dieses Service in Anspruch 
genommen. Viele Anfragen wurden aber auch auf telefo-
nischem oder elektronischem Weg gestellt und so konnte 
insgesamt 3.600 Personen Rat und Hilfe gegeben werden.

INFOS ZUM ERWACHSENENSCHUTZGESETZ 2)

Die AK Kärnten und die Kärntner Notare luden im April und 
Mail zu kostenlosen Infoabenden betreffend der neuen Rege-
lungen beim Erwachsenenschutzgesetz ein. Selbst Entschei-
dungen für die Zukunft zu treffen, ist ein wichtiges Gut, das im 
Alter leider nicht jedem vergönnt ist. Kärntenweit informierten 
sich rund 220 Personen über das seit 1. Juli geltende Gesetz.

VORTRÄGE UND AUSSCHÜSSE

2018 wurden Vorträge zu den Themen Pension, Pflege, 
Altersteilzeit, Schwerarbeit und Gesundheitsberufe sowie 
Neuerungen im Sozialrecht in zahlreichen Institutionen wie 
Fachhochschulen, dem Berufsförderungsinstitut, Gewerk-
schaften und Gemeinden sowie bei den Betriebsräteschu-
lungen (Grundkurs) der AK gehalten.

2018 wurden zwei Sitzungen des Ausschusses für Gesund-
heitsberufe durchgeführt. Themen, wie der aktuelle Stand 

der Registrierung der Gesundheitsberufe, die Auswirkungen 
der Sozialversicherungsreform auf Beschäftige in den Ge-
sundheitsberufen sowie Informationen zu Fortbildung und 
Digitalisierungsoffensive wurden behandelt.

Die Referenten im sozialrechtlichen Referat der Arbeiter-
kammer Kärnten sind in zahlreichen Gremien vertreten, teil-
weise in beratender, teilweise in mitbestimmender Funktion:

»» Sozialministerium Service: Behindertenausschuss
»» Selbsthilfe Kärnten: Selbsthilfebeirat
»» Landesregierung Kärnten: Gesundheitsplattform, Netz-
werk gegen Armut und soziale Ausgrenzung, Arbeitskreis 
Pflege (Heimverordnung, Pflegekräfte, Sockelbetragsver-
ordnung inklusive Normkostenerhebung)

»» Kärntner Gebietskrankenkasse: Kerngesund, Maik 
(Miteinander Arbeiten, Informieren und Kommunizieren)

»» Bundesarbeitskammer: Sozialreferententagung, Gesund-
heitsreferententagung, Arbeitslosenreferententagung, 
Registrierung der Gesundheitsberufe

»» Arbeitsmarktservice: Ausländerausschuss,  
Frühwarnausschuss

»» Arbeitsmedizinisches Institut – AMI

BEGUTACHTUNGEN UND STELLUNGNAHMEN

Im Jahr 2018 wurden zahlreiche Gesetzesentwürfe und 
Verordnungen seitens des Sozialrechtsreferates begutach
tet, u.a. das Sozialversicherungs-Organisationsgesetz samt 
Begleitgesetz, Gesetz über die Zusammenführung der 
Prüfungsorganisationen der Finanzverwaltung und der So-
zialversicherung, Krankenanstalten und Kuranstaltengesetz; 
Allgemeine Sozialversicherungsgesetz; Bundespflegegeld-
gesetz, das Heimopferrentengesetz Kriegsgefangenentschä-
digungsgesetz (Erwachsenenschutz-Anpassungsgesetz).

2) �V. l. n. r.: AK-Experte Gerald Prein, Notar Werner Stein, Notarin Katharina 
Haiden und AK-Vizepräsident Gerald Loidl beim Infoabend in Klagenfurt.
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GESUNDHEITSBERUFE

Der Gesetzgeber bestimmte für die Durchführung der Regis-
trierung die Bundesarbeitskammer als zuständige Behörde 
für die AK-Mitglieder. In den Bundesländern erfüllen die 
jeweiligen Länderarbeiterkammern diese Aufgabe. Berufs
angehörige, die nicht AK-Mitglieder sind, werden von der 
Gesundheit Österreich GmbH registriert.

Seit 1. Juli 2018 werden die Beschäftigten in den Gesund-
heitsberufen mit ihren Qualifikationen in einem neuen 
Register erfasst und erhalten einen Berufsausweis. Der 
Berufsausweis macht die Qualifikation von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer sichtbar, erleichtert den Arbeitgeber-
wechsel und sorgt für mehr Patientensicherheit. In Kärnten 
haben inzwischen rund drei Viertel der Berufsangehörigen 
der Gesundheitsberufe ihren Antrag auf Registrierung ein-
gebracht. Bis Ende Juni 2019 soll die Bestandsregistrierung 
abgeschlossen sein. Etwa 3.000 der rund 11.000 betroffenen 
Personen müssen noch erfasst werden. 

Die Erfassung im Gesundheitsberuferegister ist die Vor-
aussetzung für die Ausübung des Berufes im jeweiligen 
Gesundheitsbereich. Wer am 1. Juli 2018 bereits in einem 
Gesundheitsberuf tätig war, muss sich zwischen dem 1. Juli 
2018 und 30. Juni 2019 registrieren lassen. Berufseinsteige-
rinnen und Berufseinsteiger, die mit dem 1. Juli 2018 ihren 
Gesundheitsberuf ausüben oder nach einer Unterbrechung 
wiederaufnehmen, müssen sich bereits vor der Erwerbstä-
tigkeit registrieren lassen. Nach dem erfolgreichen Registrie-
rungsverfahren erfolgt die Zustellung eines Berufsausweises 
per Post. 

In einer Enquete zum Thema „Registrierung der Gesund-
heitsberufe“ am 24. April 2018 informierte die Arbeiter
kammer Kärnten zur Organisation und zum Ablauf der 
Registrierung in den Betrieben. Über 200 Personen nah-
men daran teil.

Rund 200 Personen nahmen an der Enquete zur Registrierung der  
Gesundheitsberufe teil.
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WIRTSCHAFT UND KONSUMENTENSCHUTZ
WIRTSCHAFTSPOLITIK

WELTWIRTSCHAFTSWACHSTUM HAT DEN  
ZENIT SCHON FAST ÜBERSCHRITTEN

Die globale Konjunktur entwickelte sich im Jahr 2018 mit 
einem Anstieg des Wirtschaftswachstums um 3,7 Prozent 
noch relativ günstig, doch dürfte damit der Höhepunkt 
überschritten sein. In den Industriestaaten begann sich das 
Wachstum bereits abzuschwächen. Die Arbeitslosigkeit in 
vielen Ländern war sogar niedriger als vor der Weltwirt-
schaftskrise, womit bereits eine Arbeitskräfteknappheit 
eine weitere Expansion bremste. Für Unsicherheit und 
Konjunkturabschwächung sorgten zudem Währungskrisen 
in den Schwellenländern, der bevorstehende Brexit und der 
Handelsstreit zwischen den USA und China. Die zunehmen-
den protektionistischen Tendenzen wirkten sich dämpfend 
auf den Welthandel aus. Zudem wurden in einigen Ländern 
expansive geld- und fiskalpolitische Maßnahmen bereits zu-
rückgenommen. Für die Jahre 2019 und 2002 wird daher nur 
mehr ein Weltwirtschaftswachstum von jeweils 3,5 Prozent 
prognostiziert.

NOCH KRÄFTIGES WIRTSCHAFTS- 
WACHSTUM IN DEN USA 

Das Wirtschaftswachstum 2018 in den USA lag mit 2,9 
Prozent deutlich über dem Zuwachs im Vorjahr. Es wurde 
vor allem vom privaten Konsum und den Bruttoinvestitio-
nen getragen. Die gestiegenen Ölpreise und eine konjunk-
turstützende Geld- und Fiskalpolitik trugen ebenfalls zum 
Wirtschaftswachstum bei. Allerding führte die expansive 
Fiskalpolitik zu einem weiteren Anstieg der Staatsverschul-
dung. Im langanhaltenden Wirtschaftsaufschwung wurden 
Kapazitätsgrenzen erreicht, die Beschäftigung nahm zu und 
die Arbeitslosenquote lag auf sehr niedrigem Niveau. Doch 
die realen Lohnzuwächse fielen bisher eher bescheiden aus 
und daher hatten nicht alle Bevölkerungsgruppen einen 
Nutzen vom Wirtschaftsaufschwung. Risiken für die US-Wirt-
schaft stellen das hohe Budgetdefizit und Unternehmen mit 

hohen Verschuldungsgrad dar. Im Gefolge der Budgetver-
handlungen zwischen Präsident und Kongress kam es zu 
einem „government shutdown“, dessen Kosten noch nicht 
abschätzbar sind. Dennoch beschloss die US-Zentralbank in 
diesem wirtschaftlichen Umfeld im Dezember 2018 die Leit-
zinsen von 2,25 Prozent auf 2,5 Prozent anzuheben. Die von 
US-Präsident Trump aufgekündigten Handelsabkommen 
und verhängten Strafzölle als außenpolitisches Druckmittel 
versetzten den Welthandel in Aufruhr. Die Folgen der „Han-
delskriege“ werden sich erst im laufenden Jahr auswirken.

CHINA

In der zweitgrößten Volkswirtschaft der Welt wurde die 
wirtschaftliche Entwicklung durch zunehmende binnenwirt-
schaftliche Ungleichgewichte und durch den Handelskonflikt 
mit den USA belastet. China versuchte mit billigen Krediten 
für Unternehmen und erhöhten Staatsausgaben für Infra-
strukturprojekte das Wachstum stabil zu halten. Mit einer 
Umstellung des Wachstums mit hoher Geschwindigkeit zu 
einem mit hoher Qualität orientiert sich China neu. Chinas 
Wirtschaft ist 2018 nur mehr um 6,5 Prozent gewachsen, so 
langsam wie seit der globalen Finanzkrise nicht mehr.

EUROPÄISCHE UNION 

In der Europäischen Union gab es eine zweigleisige 
Wirtschaftsentwicklung. In den zentral-, ost- und südost-
europäischen Ländern lief der Konjunkturmotor noch auf 
Hochtouren, da für diese Region ein Wirtschaftswachstum 
von über vier Prozent verzeichnet wurde. Insbesondere 
Polen (4,8 Prozent), Ungarn (4,3 Prozent) und Slowenien  
(4,3 Prozent) wiesen ein besonders starkes Wirtschafts-
wachstum auf. Im Gegensatz dazu hat sich das Wachstum 
in den großen Euro-Raum-Ländern verlangsamt. Für die 
EU-28 wurde daher nur ein Wirtschaftswachstum von  
2,1 Prozent verzeichnet.
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EURO-RAUM

Im Verlauf des Jahres 2018 hat sich die Konjunktur im Eu-
ro-Raum merklich abgeschwächt und das Wirtschaftswachs-
tum lag bei 2,1 Prozent. In den wichtigen exportorientierten 
Ländern wurde die Konjunktur schon seit Jahresanfang 
durch die Dämpfung der Außenhandelsaktivitäten belastet. 

In Deutschland wurde die Industrieproduktion durch das 
neue KFZ-Abgasprüfverfahren und die Folgen der Trocken-
heit – die zu Niedrigwasser führte und die Binnenschifffahrt 
erschwerte – gebremst. Als ein Grund für den Wachstum-
seinbruch in Deutschland wurde die niedrigere Produktion 
der Automobilindustrie, mit den zu erwartenden Auswirkun-
gen auf vor- und nachgelagerte Sektoren, angeführt. Das 
Wirtschaftswachstum Deutschlands lag daher nur mehr bei 
1,7 Prozent.

In Frankreich wurde das Wirtschaftswachstum durch 
gewalttätige Proteste in Folge erhöhter Treibstoffabgaben 
gebremst, womit es auch nur bei 1,7 Prozent lag. In Großbri-
tannien hat sich die Brexit-bedingte Unsicherheit hemmend 
auf das Wirtschaftswachstum ausgewirkt, das sich auf 1,3 
Prozent belief. In Italien wurde die Wirtschaft 2018 durch 
den Budgetstreit mit der EU, ungelöste Bankenprobleme 
und höhere Zinssätze eingebremst. Dadurch wurden sowohl 
der private Konsum als auch die Unternehmensinvestitionen 
gedämpft. Daher lag der Zuwachs des Bruttoinlandsproduk-
tes nur mehr bei 1,1 Prozent.

Das Wirtschaftswachstum wird sich im Euro-Raum in den 
nächsten beiden Jahren voraussichtlich weiter abschwä-
chen. Für das Jahr 2019 wird ein reales BIP von 1,9 Prozent 
und für das Jahr 2020 von 1,7 Prozent prognostiziert.

REIFEPHASE DER KONJUNKTUR  
IN ÖSTERREICH

Österreich lag im Spannungsfeld zwischen der sich ab-
schwächenden Konjunktur im Euro-Raum und der anhaltend 
relativ starken Nachfrage aus den CESEE-Ländern. Doch 
die wichtigste Wachstumsstütze war die österreichische 
Binnenkonjunktur. Denn in dieser Reifephase der Hochkon-
junktur wurde ein starkes Beschäftigungswachstum und 
sinkende Arbeitslosigkeit verzeichnet. Die soliden Einkom-
menszuwächse stützten den privaten Konsum. Vor allem die 
Konsumausgaben der privaten Haushalte (1,7 Prozent) stie-
gen an, während die öffentlichen Konsumausgaben deutlich 
weniger als im Vorjahr zunahmen (0,8 Prozent). 

Die Industrieproduktion expandierte im Jahr 2018 noch 
kräftig, doch – mit Ausnahme der Bauinvestitionen – war der 
Höhepunkt des Investitionszyklus bereits überschritten. Die 
Zuwächse der Ausrüstungs- und Lagerinvestitionen lagen 
niedriger als im Vorjahr und damit auch ihr Wachstums-
beitrag zur gesamten Inlandsnachfrage. Die Nachfrage der 
heimischen Unternehmen ließ schon nach. Kräftige Impulse 
erhielt die Produktion weiterhin aus dem Ausland. Die hei-
mischen Exporte verzeichneten ein Plus von 4,7 Prozent und 
sowohl in Industrie- als auch in Schwellenländer war der 
Absatz österreichischer Produkte rege.
Ein kräftiges Plus verzeichnete die Sachgüterindustrie mit 
realen fünf Prozent Zuwachs ihrer Wertschöpfung im Vor-
jahresvergleich. Im Dienstleistungssektor verzeichneten die 
Bereiche Verkehr mit fünf Prozent und die Beherbergung 
und Gastronomie mit vier Prozent einen ähnlich starken 
Zuwachs. Die Bauwirtschaft verzeichnete real einen Anstieg 
von 2,9 Prozent ihrer Wertschöpfung. 
Österreichs Wirtschaft verzeichnete 2018 ein reales Wirt-
schaftswachstum von 2,7 Prozent und lag damit deutlich 
höher als der Durchschnitt des Euro-Raumes. Die öster-
reichische Industriekonjunktur wird sich voraussichtlich 
im Gleichschritt mit der Weltwirtschaft weiter abkühlen. 
Während voraussichtlich die privaten und öffentlichen 
Konsumausgaben in den beiden Folgejahren annähernd 
konstant bleiben, werden die Nachfrage der heimischen 
Unternehmen und die Exportnachfrage deutlich sinken. Für 
das Jahr 2019 wird nur mehr ein Wirtschaftswachstum von 
zwei Prozent und für das Jahr 2020 von nur mehr 1,8 Prozent 
prognostiziert. 
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KÄRNTNER WIRTSCHAFT

Kärnten verzeichnete im Jahr 2018 ein überdurchschnittli-
ches Wirtschaftswachstum von rund 3,2 Prozent. Damit lag 
Kärnten nach Oberösterreich (3,3 Prozent) auf dem zweiten 
Platz im Bundesländervergleich. Die Kärntner Industrie hatte 
den größten Anteil am starken Wirtschaftswachstum, da 
vor allem die elektronische Industrie, die Herstellung von 
Metallerzeugnissen und der Maschinenbau florierten. Auch 
die Informationstechnologie verzeichnete hohe Steigerun-
gen in der Wertschöpfung. 
Die Bauwirtschaft in Kärnten verzeichnete mit 2,8 Prozent 
ein ähnliches Wachstum wie der Österreichschnitt. Die reale 
Bruttowertschöpfung im Bau stieg 2018 um 2,8 Prozent und 
die Beschäftigung um 1,3 Prozent. Der Bau ist ein wichtiger 
Impulsgeber für die Beschäftigung. Rund 50 Prozent des 
Produktionswertes stammten aus öffentlichen Aufträgen 
(laut Kärntner Bauinvestitionsprogramm für 2018: Land 
Kärnten 450 Mio. Euro, externe öffentliche Auftraggeber 518 
Mio. Euro).
Auch im Tourismus zeichnete sich ein anhaltender positiver 
Trend ab. Im Jahr 2018 wurden in Kärnten wieder rund  
13,3 Mio. Nächtigungen verzeichnet. Das entsprach einem 
Nächtigungsplus von 2,3 Prozent. Weiters gab es einen 
Zuwachs in Kärnten von rund zwei Prozent auf 3,2 Mio. 
Ankünfte. In der Wintersaison wurde bereits von November 
bis Dezember 2018 ein Plus von 10,6 Prozent bei den Über-
nachtungen verzeichnet, womit trotz mäßiger Schneelage 
eine sehr gute Wintersaison begann.  

ARBEITSMARKT IN KÄRNTEN

Der positive Trend am Kärntner Arbeitsmarkt setzte sich 
auch im Jahr 2018 fort. In Kärnten stieg die Anzahl der 
unselbstständig Beschäftigten auf 214.017 um 1,7 Prozent 
im Vorjahresvergleich und erreichte damit den Höchststand 
im Zehn-Jahres-Vergleich. Damit lag Kärnten jedoch noch 
immer unter dem gesamtösterreichischen Wachstum von 
2,4 Prozent. Die Arbeitslosigkeit lag im Jahresschnitt 2018 
bei 21.658 Personen und sank insgesamt um 9,2 Prozent 
und damit deutlicher als der Österreichschnitt (8,2 Prozent). 
Die Zahl der Arbeitslosen in Kärnten sank 2018 insgesamt 
um 2.196 Personen, wobei im Jahresvergleich sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen ein gleich hoher 
Rückgang verzeichnet wurde (minus 9,2 Prozent). Die 
Arbeitslosenquote ging gegenüber 2017 um 1 Prozentpunkt 
zurück, kam damit 2018 mit 9,2 Prozent erstmalig seit dem 
Jahr 2012 wieder unter die 10-Prozent-Marke und lag immer 
noch deutlich über der gesamtösterreichischen Arbeitslo-
senquote von 7,7 Prozent. Im Bundesländervergleich wies 
Kärnten im Jahresschnitt die zweithöchste Arbeitslosenquo-
te nach Wien auf.
Die Anzahl von jugendlichen Arbeitslosen lag Im Jahres-
schnitt 2018 bei 2.101 und nahm in Kärnten erfreulicherweise 
um 18,6 Prozent ab, die Jobchancen für die Kärntner Jugend 
verbesserten sich. Die älteren Arbeitslosen –im Jahresdurch-
schnitt 7.293 Personen - profitierten hingegen weniger vom 
Konjunkturaufschwung (minus 2,6 Prozent). Die Zahl der 
Langzeitarbeitslosen sank ebenfalls leicht.
Die Anzahl der offenen Stellen insgesamt stieg 2018 massiv 
um 981 (plus 31,3 Prozent). Es gab um 8,9 Prozent weniger 
Lehrstellensuchende und um 20,2 Prozent mehr offene 
Lehrstellen. Damit hat sich der Lehrstellenmarkt in Kärnten 
weiter entspannt. In Schulungsmaßnahmen befanden sich 
2018 2.969 Personen.  
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STATISTISCHE DOKUMENTATION

K Ä R N T N E R  A R B E I T S M A R K T  2 0 1 8

AusländerInnen
arbeitslose Jugendliche  

(bis 24 Jahre)
Lehrstellenmarkt

Jahre
Monate

unselbstständig 
Beschäftigte

vorgemerkte 
Arbeitslose

Arbeitskräfte- 
potenzial

Arbeitslosenquote gemeldete  
offene Stellen

Stellenandrang unselbst- 
ständige  

Beschäftigte

vorgemerkte 
Arbeitslose

Arbeitslosen-
quote

absolut Anteil an 
Gesamtarbeits-

losen

Lehrstellen- 
suchende

gemeldete  
offene  

Lehrstellen

Lehrstellen-
andrang

Durchschnitt 2014 204.512 24.666 229.179 10,8 % 1.620 15,2 23.014 3.957 14,7 % 3.312 13,4 % 498 236 2,1

Durchschnitt 2015 205.266 25.670 230.936 11,1 % 1.880 13,7 24.086 4.401 15,4 % 3.299 12,9 % 491 193 2,5

Durchschnitt 2016 207.480 25.463 232.944 10,9 % 2.164 11,8 25.662 4.454 14,8 % 3.043 12,0 % 483 219 2,2

Durchschnitt 2017 210.353 23.854 234.207 10,2 % 3.133 7,6 27.503 4.487 14,0 % 2.580 10,8 % 488 349 1,4

Durchschnitt 2018 214.017 21.658 235.675 9,2 % 4.114 5,3 29.777 4.265 12,5 % 2.101 9,7 % 444 419 1,1

Januar 203.822 29.442 233.264 12,6 % 3.614 8,1 26.777 5.495 17,0 % 2.792 9,5 % 453 341 1,3

Februar 204.619 28.115 232.734 12,1 % 3.955 7,1 27.014 5.193 16,1 % 2.568 9,1 % 449 454 1,0

März 207.915 24.253 232.168 10,4 % 3.706 6,5 27.530 4.701 14,6 % 2.238 9,2 % 443 462 1,0

April 211.271 21.694 232.965 9,3 % 4.289 5,1 28.446 4.406 13,4 % 2.212 10,2 % 385 444 0,9

Mai 216.310 18.158 234.468 7,7 % 4.872 3,7 30.679 3.626 10,6 % 1.764 9,7 % 351 441 0,8

Juni 219.654 16.564 236.218 7,0 % 5.012 3,3 32.095 3.182 9,0 % 1.579 9,5 % 328 406 0,8

Juli 226.426 17.314 243.740 7,1 % 4.498 3,8 33.198 3.170 8,7 % 1.691 9,8 % 676 399 1,7

August 224.341 17.587 241.928 7,3 % 4.408 4,0 33.001 3.300 9,1 % 1.775 10,1 % 569 466 1,2

September 218.172 17.664 235.836 7,5 % 4.479 3,9 31.145 3.645 10,5 % 1.836 10,4 % 423 562 0,8

Oktober 215.136 20.249 235.385 8,6 % 3.655 5,5 30.128 4.272 12,4 % 2.035 10,0 % 361 430 0,8

November 212.615 22.347 234.962 9,5 % 3.602 6,2 29.458 4.689 13,7 % 2.162 9,7 % 417 342 1,2

Dezember 207.924 26.504 234.428 11,3 % 3.277 8,1 27.858 5.503 16,5 % 2.559 9,7 % 476 281 1,7

Quelle: AMS, Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger, eigene Berechnung

Kärnten Niederösterreich Salzburg Steiermark Österreich Wien Oberösterreich VorarlbergTirolBurgenland
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Quelle: Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger; Anmerkung: ohne Lehrlinge und Beamte (pragmatisierte Bedienstete)

2.179

2.439 2.464 2.469 2.471 2.533 2.569 2.624 2.671 2.707



4 0

4 1

ARBEITS- UND  
SOZIALRECHT

WIRTSCHAFT UND  
KONSUMENTENSCHUTZ

BILDUNG, JUGEND  
UND KULTUR

FINANZEN UND  
FÖRDERUNGEN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT INFRASTRUKTUR BEZIRKSSTELLEN EINRICHTUNGEN

STATISTISCHE DOKUMENTATION

K Ä R N T N E R  A R B E I T S M A R K T  2 0 1 8

AusländerInnen
arbeitslose Jugendliche  

(bis 24 Jahre)
Lehrstellenmarkt

Jahre
Monate

unselbstständig 
Beschäftigte

vorgemerkte 
Arbeitslose

Arbeitskräfte- 
potenzial

Arbeitslosenquote gemeldete  
offene Stellen

Stellenandrang unselbst- 
ständige  

Beschäftigte

vorgemerkte 
Arbeitslose

Arbeitslosen-
quote

absolut Anteil an 
Gesamtarbeits-

losen

Lehrstellen- 
suchende

gemeldete  
offene  

Lehrstellen

Lehrstellen-
andrang

Durchschnitt 2014 204.512 24.666 229.179 10,8 % 1.620 15,2 23.014 3.957 14,7 % 3.312 13,4 % 498 236 2,1

Durchschnitt 2015 205.266 25.670 230.936 11,1 % 1.880 13,7 24.086 4.401 15,4 % 3.299 12,9 % 491 193 2,5

Durchschnitt 2016 207.480 25.463 232.944 10,9 % 2.164 11,8 25.662 4.454 14,8 % 3.043 12,0 % 483 219 2,2

Durchschnitt 2017 210.353 23.854 234.207 10,2 % 3.133 7,6 27.503 4.487 14,0 % 2.580 10,8 % 488 349 1,4

Durchschnitt 2018 214.017 21.658 235.675 9,2 % 4.114 5,3 29.777 4.265 12,5 % 2.101 9,7 % 444 419 1,1

Januar 203.822 29.442 233.264 12,6 % 3.614 8,1 26.777 5.495 17,0 % 2.792 9,5 % 453 341 1,3

Februar 204.619 28.115 232.734 12,1 % 3.955 7,1 27.014 5.193 16,1 % 2.568 9,1 % 449 454 1,0

März 207.915 24.253 232.168 10,4 % 3.706 6,5 27.530 4.701 14,6 % 2.238 9,2 % 443 462 1,0

April 211.271 21.694 232.965 9,3 % 4.289 5,1 28.446 4.406 13,4 % 2.212 10,2 % 385 444 0,9

Mai 216.310 18.158 234.468 7,7 % 4.872 3,7 30.679 3.626 10,6 % 1.764 9,7 % 351 441 0,8

Juni 219.654 16.564 236.218 7,0 % 5.012 3,3 32.095 3.182 9,0 % 1.579 9,5 % 328 406 0,8

Juli 226.426 17.314 243.740 7,1 % 4.498 3,8 33.198 3.170 8,7 % 1.691 9,8 % 676 399 1,7

August 224.341 17.587 241.928 7,3 % 4.408 4,0 33.001 3.300 9,1 % 1.775 10,1 % 569 466 1,2

September 218.172 17.664 235.836 7,5 % 4.479 3,9 31.145 3.645 10,5 % 1.836 10,4 % 423 562 0,8

Oktober 215.136 20.249 235.385 8,6 % 3.655 5,5 30.128 4.272 12,4 % 2.035 10,0 % 361 430 0,8

November 212.615 22.347 234.962 9,5 % 3.602 6,2 29.458 4.689 13,7 % 2.162 9,7 % 417 342 1,2

Dezember 207.924 26.504 234.428 11,3 % 3.277 8,1 27.858 5.503 16,5 % 2.559 9,7 % 476 281 1,7

Quelle: AMS, Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger, eigene Berechnung

M I T T L E R E  M O N AT S B R U T T O V E R D I E N S T E  I N  E U R O  ( I N K L .  S O N D E R Z A H L U N G E N )  2 0 0 8 – 2 0 1 7

Kärnten Österreich

Jahr absolut Veränderung  
ggü. Vorjahr

absolut Veränderung  
ggü. Vorjahr

2008 € 2.056 1,4 % € 2.154 1,9 % 

2009 € 2.100 2,1 % € 2.197 2,0 % 

2010 € 2.116 0,8 % € 2.219 1,0 % 

2011 € 2.161 2,1 % € 2.253 1,5 % 

2012 € 2.220 2,7 % € 2.318 2,9 % 

2013 € 2.285 2,9 % € 2.377 2,5 % 

2014 € 2.329 1,9 % € 2.424 2,0 % 

2015 € 2.388 2,5% € 2.479 2,3 % 

2016 € 2.417 1,2 % € 2.520 1,7 % 

2017 € 2.464 1,9 % € 2.569 1,9 %

Quelle: Beitragsgrundlagenstatistik des Hauptverbandes der österr. Sozialversicherungsträger;  
Anmerkung: Die Beträge vom Jahr 2000 wurden von Schilling in Euro von der AK umgerechnet und kaufmännisch gerundet.
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Veränderung zum Vorjahr

Ergebnis Bestand Absolut in %

Unselbstständig Beschäftigte
214.017 3.664 1,7% Kärnten

3.741.484 86.188 2,4% Österreich

Vorgemerkte Arbeitslose
21.658 -2.196 -9,2% Kärnten

312.107 -27.868 -8,2% Österreich

Arbeitslosenquote
9,2% - -1,0% Kärnten

7,7% - -0,8% Österreich

Offene Stellen
4.114 981 31,3% Kärnten

71.545 14.691 25,8% Österreich

Lehrstellensuchende
444 -44 -8,9% Kärnten

6.205 51 0,8% Österreich

Offene Lehrstellen
419 70 20,2% Kärnten

5.479 829 17,8% Österreich

Personen in Schulung
2.969 -264 -8,2% Kärnten

68.739 -3.360 -4,7% Österreich

Quelle: AMS; ohne KRG- bzw. KBG-Bezieher und Präsenzdiener

G E R I N G F Ü G I G  B E S C H Ä F T I G T E  I M  J A H R E S D U R C H S C H N I T T  I N  K Ä R N T E N

Geringfügig Beschäftigte Arbeiter Angestellte

Jahr M+F Männer Frauen M+F Männer Frauen M+F Männer Frauen

2016 22.787 8.172 14.615 14.147 5.430 8.717 8.640 2.742 5.898

2017 22.681 8.104 14.577 14.076 5.410 8.666 8.605 2.694 5.911

2018 22.485 7.961 14.524 13.807 5.252 8.555 8.678 2.709 5.969

Quelle: Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger; Anmerkung: Geringfügig Beschäftigte werden in den Beschäftigten-Statistiken nicht mitgezählt!
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377.000 EURO FÜR KÄRNTNERINNEN  
UND KÄRNTNER

Unabhängig davon, ob man AK-Mitglied ist oder nicht, kann 
jede Kärntnerin und jeder Kärntner das kostenlose Service 
des Konsumentenschutzes der AK – mit finanzieller Unter-
stützung vom Land Kärnten – in Anspruch nehmen. Rund  
65 Prozent der Rat- und Hilfesuchenden waren keine AK-
Mitglieder. Diese Personen hätten ohne AK keine Vertretung 
in Kärnten. 2018 wurden insgesamt 34.267 Beratungen 
durch den Konsumentenschutz durchgeführt.  

3 4 . 2 5 7  B E R AT U N G E N

PROBLEMBEREICH WOHNEN

Mit 11.723 Anfragen (34,2 Prozent) stellte der Bereich Miet- 
und Wohnrecht 2018 den Spitzenreiter dar. Vorrangig ging 
es um die Abrechnung der Betriebs- und Heizkosten, den 
Wohnungszustand bei Rückgabe, Maklerprovisionen, die 
Kautionen aber auch die Berechnungen der Miete und der 
Finanzierungsbeiträge der Gemeinnützigen Genossen
schaften.

KLASSISCHER KONSUMENTENSCHUTZ 1)

4.911 Beratungen gab es zu Problemen mit Dienstleistungen. 
Behandelt wurden unter anderem Verträge mit Handwer-
kern, Partnerinstituten oder Fitnesscentern. Dienstleistungen 
werden oft nicht erbracht, überhöhte Preise verlangt und 
Vertragskündigungen nicht akzeptiert. Die Beratungen zum 
klassischen Konsumentenschutzthema ‚Kauf von Produkten‘ 
erfolgten 4.441-mal. 

Das Thema Reisen, insbesondere Probleme bei Online-
Buchungen, beschäftigte den AK-Konsumentenschutz 3.010 
Mal. Auch Fluglinien versuchten sich vor Ausgleichsleistun-
gen zu drücken, die Kunden bei Verspätung und Annullie-
rung von Flügen zustehen.

Zum Thema Geld gab es 2.748 Beratungen. Anfragen zu 
Versicherungen und deren Bedingungen wurden 2.249 Mal 
beantwortet. Oftmals sind Klauseln unverständlich formu-
liert, dass den Konsumentinnen bzw. Konsumenten das 
tatsächliche Ausmaß ihres Versicherungsschutzes verbor-
gen bleibt. 2.141 Fragen gab es rund um das Thema Tele-
kommunikation. 

KONSUMENTENSCHUTZ

1) �34.267 Personen haben sich 2018 mit Fragen und Problemen an den 
Konsumentenschutz der AK gewandt. 

telefonisch schriftlich persönlich

7.49613.15813.613 
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Sonstige Anfragen wurden 1.938 Mal gestellt. 1.101 Anfragen 
wurden zum Thema Internetabzocke gestellt. Anfragen zu 
Phishing-Mails standen hoch im Kurs. Die professionellen 
Auftritte der Hacker täuschen Nutzerinnen und Nutzer der-
art, dass Online-Konten geplündert und schädliche Software 
wie Viren und Trojaner, in Umlauf gebracht werden. 

HILFE ZUR SELBSTHILFE

Mit Preisvergleichen und Produkttests ersparte der Konsu-
mentenschutz Verbraucherinnen und Verbrauchern im Jahr 
2018 Zeit und Geld: Pelletspreisvergleich, Heizölbarometer, 
Bankenmonitoring sowie diverse Preiserhebungen in Ko-
operation mit dem VKI. Neben der Beratungstätigkeit bietet 
der AK-Konsumentenschutz aber auch Hilfe zur Selbsthilfe. 
Zahlreiche Rechner, Ratgeber sowie Musterbriefe sowie 
Tarifrechner für Internet, Festnetz und Handy findet man 
unter kaernten.arbeiterkammer.at/konsument. Außerdem 
verfügbar: Kostenlose Broschüren.

»BETRIEBSKOSTEN: WIR BLICKEN DURCH!« 2)

Unter dem Motto „Betriebskosten: Wir blicken durch!“ boten 
AK und Land Kärnten heuer zum fünften Mal die kostenlose 
Überprüfung der Betriebs- und Jahreskostenabrechnungen 
bei Miet- und Genossenschaftswohnungen sowie Eigen-
tumswohnungen an. Die Aktion fand von 2. Mai bis 31. Juli 
statt. Das Land unterstützte die Aktion mit 20.000 Euro.
(Foto BK-Bilanz 2018)

Insgesamt ließen sich 1.490 Mieterinnen und Mieter beraten. 
In 1.060 Fällen konnte im persönlichen bzw. telefonischen 
Erstgespräch, insbesondere durch Aufklärung und Beratung, 
eine positive Erledigung erreicht werden. In 430 Fällen (fast 
29 Prozent) hat die AK schriftlich Einspruch beim Vermieter 
bzw. bei der Hausverwaltung erhoben, um Einsicht in die 
Belegsammlung zu bekommen oder es wurde auf eine 
fehlerhafte Betriebskostenabrechnung hingewiesen.

In 26 Fällen waren weitere Interventionen seitens der AK 
notwendig. Unter anderem weil viele Vermieter bzw. die 
Hausverwaltungen auf den Einspruch gegen die Betriebs-
kostenabrechnung unzureichend reagierten, wenn Anträge 
auf Ratenzahlungen gestellt werden mussten oder gar keine 
Abrechnung gelegt wurde. Sehr viele Mieterinnen/Mieter 
waren über Betriebskosten schlecht bis gar nicht informiert. 
Sie kamen nicht mit gezielten Fragen, sondern wollten 
sicher gehen, dass sie keine Nachteile erleiden.

AK-FORDERUNGEN IM BEREICH  
KONSUMENTENSCHUTZ

»» Einheitliches Mietrechtsgesetz
»» Nein zu Bankomatgebühren 
»» Rücktrittsrechte bei Messekäufen
»» Sammelklage endlich umsetzen
»» Verhältnismäßigkeit von Inkassokosten
»» Abschaffung Beweislastumkehr bei Gewährleistung 
»» Mehr Sicherheit bei ungesicherten WLAN-Anlagen
»» Insolvenzabsicherung bei Fluglinien

ARBEITS- UND  
SOZIALRECHT

WIRTSCHAFT UND  
KONSUMENTENSCHUTZ

BILDUNG, JUGEND  
UND KULTUR

FINANZEN UND  
FÖRDERUNGEN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT INFRASTRUKTUR BEZIRKSSTELLEN EINRICHTUNGEN

2) �V. l. n. r.: Mag. Michael Tschamer (AK-Mietrechtsexperte),  
LH Dr. Gaby Schaunig, AK-Präsident Günther Goach und  
Mag. Stephan Achernig (Leiter AK-Konsumentenschutz).
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BILDUNG, JUGEND UND KULTUR
AUS- UND WEITERBILDUNG

SEMINARE FÜR BETRIEBSRÄTINNEN  
UND BETRIEBSRÄTE 1)

Die Arbeiterkammer Kärnten bietet Betriebsrätinnen und 
Betriebsräten kostenlose Seminare zur Steigerung ihrer 
fachlichen und sozialen Kompetenzen. Die Weiterbil
dungsangebote stehen Betriebsrätinnen und Betriebsräten 
sowie Sicherheitsvertrauenspersonen offen. 2018 wurden 
38 Seminare für insgesamt 935 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer von AK bzw. AK/ÖGB abgehalten. Für neue 
Betriebsratsmitglieder wird von der Arbeiterkammer zwei-
mal jährlich ein einwöchiger Grundkurs angeboten. 2018 
nahmen 46 Personen dieses Angebot in Anspruch.

Darüber hinaus wurde in Kooperation mit der Fachhoch-
schule Kärnten der Lehrgang „Soziale Handlungskompe
tenzen für die Betriebsratstätigkeit“ organisiert und 
erfolgreich von 19 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
abgeschlossen. Der 2-semestrige Lehrgang am Stand-
ort Feldkirchen umfasste 120 Unterrichtseinheiten in acht 
Modulen und bot den Absolventinnen und Absolventen  
die Möglichkeit, 8 ETCS-Punkte zu erwerben.

KOSTENLOSES AK-LERNCOACHING

Eltern zahlen sehr viel für Nachhilfe. Das zeigt die alljährlich 
durchgeführte Nachhilfestudie der Arbeiterkammer. Im Jahr 
2018 gaben Eltern, deren Kinder bezahlte Nachhilfe bekom-
men (müssen), durchschnittlich 620 Euro aus. In Summe 
waren das 6,1 Millionen, die allein in Kärnten 2018 anfielen. 
Österreichweit waren es rund 94 Millionen. 

Kinder, deren Eltern sich teure Nachhilfe nicht leisten kön-
nen, sind unweigerlich benachteiligt. Bereits 2016 wurde 
daher das kostenlose „AK-Lerncoaching“ – eine Koope-
ration der AK Kärnten und der VHS Kärnten – ins Leben 
gerufen! Angeboten werden kostenlose Nachhilfestunden 
für Schülerinnen und Schüler der Pflichtschulen (NMS 
und AHS Unterstufe) in allen Kärntner Bezirken. In Summe 
nahmen letztes Jahr 493 Kinder an 118 angebotenen Kursen 
mit 1.434 Unterrichtseinheiten teil, mit dem Ziel, sich in den 
Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch zu verbessern. 
Die Voraussetzungen für die Teilnahme sind die AK-Mit-
gliedschaft eines Elternteils sowie ein Haushaltseinkom-
men, das 3.000 Euro brutto nicht übersteigt.

1) �Präsident Günther Goach mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Lehrgangs „Soziale Handlungskompetenzen für die Betriebsratstätigkeit“. 

1) �Präsident Günther Goach hautnah. Beim Grundkurs gehört die  
Diskussion mit dem AK-Präsidenten zu den Highlights der Woche.
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AK-LERNCOACHING 2018

Bezirke Anzahl der 
Kurse

Anzahl der 
Unterrichts

einheiten

Anzahl der 
Teilnahmen

Klagenfurt 15 242 105

Villach 9 156 71

Spittal/Drau 41 479 160

Hermagor 14 165 61

Völkermarkt 7 57 12

Wolfsberg 8 72 16

Feldkirchen 18 192 37

St. Veit/Glan 6 71 31

Gesamt 118 1.434 493

KOSTENLOSES FORTBILDUNGSPROGRAMM 
FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALBERUFE 1)

Das neue AK-Fortbildungsprogramm für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, die in Gesundheits-, Pflege- und 
Sozialberufen arbeiten, wurde 2018 konzipiert; Anfang 2019 
starten die ersten kostenlosen Fortbildungen. Teilnahme-
berechtigt sind alle Mitglieder der Arbeiterkammer Kärnten. 
Durchführt werden die Seminare von den Bildungsträgern 
VHS und bfi. Zehn verschiedene Fortbildungen werden 
mehrmals in den Bezirksstädten Klagenfurt, Villach, Wolfs-
berg und Spittal stattfinden. In Summe werden über 2.000 
kostenlose Fortbildungsplätze zur Verfügung stehen.

INTERNE WEITERBILDUNG  
FÜR AK-ANGESTELLTE

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Arbeiterkammer 
Kärnten wurde 2018 – in Kooperation mit der Arbeiterkam-
mer Steiermark – ein internes Weiterbildungsprogramm 
angeboten. Insgesamt standen 35 Seminare, Workshops 
und österreichweit organisierte Lehrgänge zur Auswahl. Die 
Themen reichten von Gesundheitsförderung, über fachliche 
Weiterbildung, bis hin zu sozialen und persönlichen Kom-
petenzen. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten 
zusätzlich die Seminare aus dem BetriebsrätInnenprogramm 
besuchen. Teams, Referate und Abteilungen hatten die 
Möglichkeit, individuell geplante Teamentwicklungssemi
nare in Anspruch zu nehmen.

1) �V. l. n. r.: MMag. Monika Hundsbichler (Gesundheitsberufe), Präsident 
Günther Goach, Vizepräsidentin Uschi Heitzer, Dir.-Stv. Dr. Gerwin Müller.

Bildung ist wirtschaftlicher  
und sozialer Rohstoff.

Präsident Günther Goach
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AK-BILDUNGSGUTSCHEIN

7,8 Millionen für die Weiterbildung
In den letzten 19 Jahren haben rund 100.000 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer den AK-Bildungsgutschein mit 
einem Wert von über 7,8 Millionen Euro eingelöst. Im Jahr 
2018 ist die Zahl der eingelösten Gutscheine wieder leicht 
gestiegen. Bei 6.043 Einlösungen im Jahr 2018, mit einem 
Betrag von 482,438 Euro konnten wieder beachtliche Mittel 
für die Bildungsförderung für die Kärntner Arbeitnehmer
innen und Arbeitnehmer ausbezahlt werden.

A K- B I L D U N G S G U T S C H E I N  N A C H  B E S C H Ä F T I G U N G

Die AK Kärnten konnte ihr bildungspolitisches Ziel, vor allem 
jene zu fördern, die sonst kaum Weiterbildungsangebote in 
Anspruch nehmen (können), gut erreichen. Der Frauenanteil 
2018 wird mit durchschnittlich 78,2 Prozent ausgewiesen. In 
einigen Berufsgruppen, wie etwa den geringfügig Beschäf-
tigten ist ein Frauenanteil von 90 Prozent ausgewiesen.

A K- B I L D U N G S G U T S C H E I N  N A C H  K U R S T Y P E N  2 0 1 8

Für die erfolgreich abgelegte Berufsreife- bzw. Studien
berechtigungsprüfung konnten 34 AK-Bildungsgutscheine 
eingelöst werden. 
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Geringfügige  
Beschäftigung

Lehrlinge Karenzierungen, freie 
DienstnehmerInnen

6,5 % 9,3 % 4,3 %

Angestellte ArbeiterInnen Arbeitslose

5,3 %11,6 %62,7 %

Sonstige

0,3 %

Kommunikation SonstigeLehrlinge

3,7 % 0,7 %5,8 %

Gesundheit Sprachen EDV

60,3 % 19,3 % 10,2 %



J B 2 0 1 8

Über 50-Jährige und Lehrlinge
1.988 über 50-Jährige und 573 Lehrlinge lösten 2018  
den Bildungsgutschein im Wert von 150 Euro ein. Dies 
entspricht einem Anteil von 42,4 Prozent aller eingelösten 
AK-Bildungsgutscheine des Jahres 2018.

A K- B I L D U N G S G U T S C H E I N  2 0 1 8  N A C H  A LT E R

»BEWERBUNG – WERBUNG IN EIGENER SACHE«

Am AK-Projekt „Bewerbung – Werbung in eigener Sache“, 
bei dem eintägige Bewerbungsseminare für Schülerinnen 
und Schüler der Polytechnischen Schulen Kärntens orga-
nisiert wurden, nahmen 597 Schülerinnen und Schüler in 
35 Seminaren teil. In den vergangenen zehn Jahren absol-
vierten 412 Schulklassen mit rund 6.600 Schülerinnen und 
Schülern das Training. Rund 800 Lehrerinnen und Lehrer 
sowie 21 Trainerinnen und Trainer beteiligten sich an diesem 
Kooperationsprojekt.

WORKSHOPS »RICHTIG BEWERBEN?!«

In Kooperation mit der Berufs- und Bildungsorientierung 
Kärnten (BBO-Kärnten) wurden auch 2018 den vierten Klas-
sen der Neuen Mittelschulen (NMS) spezielle Bewerbungs-
workshops angeboten. Die dreistündigen Veranstaltungen 
standen unter dem Titel „Richtig bewerben?!“. Insgesamt 
beteiligten sich 80 Schulen mit 4.378 Jugendlichen an 
diesem Projekt. 199 Workshops wurden organisiert und 
durchgeführt. 

KÄRNTNER GESPRÄCHE ZUR  
DEMOKRATIEPOLITISCHEN BILDUNG

Am 25. Oktober 2018 fand im Rahmen der Kärntner Gesprä-
che zur demokratiepolitischen Bildung die Veranstaltung 
„Demokratie oder Neoliberalismus? Wie der Neoliberalismus 
unsere Lebenswelten durchdringt“ statt. In sechs Fachbei-
trägen und Workshops wurde über das Phänomen des Neo-
liberalismus in den unterschiedlichsten Facetten diskutiert. 
An einem moderierten Abschlussgespräch beteiligten sich 
der Volkswirt Walter Otto Ötsch, die Politikwissenschaftle-
rin Stefanie Wöhl, die Schriftstellerin Anna Baar sowie der 
Kärntner Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser.
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»PANOPTIKUM BILDUNG«

Für die Radiosendung „Panoptikum Bildung“ beim Radio-
sender AGORA wurden 2018 insgesamt 24 einstündige 
Sendungen gestaltet. Im Rahmen der Sendung wurden 
bildungsrelevante Themen in einem kritischen, arbeitneh-
merrelevanten Blickwinkel beleuchtet und namhafte Ex-
pertinnen und Experten aus den Bereichen Bildungspolitik, 
Wissenschaft, Kultur und der Bildungspraxis einbezogen. 

SOZIALER DIALOG UND ARMUTSKONFERENZ

In Kooperation mit der Kärntner Netzwerk gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung und der zuständigen Sozialreferentin 
des Landes Kärnten, LHStv. Dr. Beate Prettner, wurden im 
Jahr 2018 zwei Tagungen unter dem Titel „Kärntner Soziale 
Dialog Konferenzen“ organisiert. Die Konferenz am 18. April 
2018 stand unter dem Schwerpunktthema „Working Poor“. 
Dort wurden die Ergebnisse einer EU-SILC Sonderauswer-
tung für Kärnten vorgestellt. Die zweite Veranstaltung mit 
dem Titel „Armut in ländlichen Regionen: Lebenslagen, 
Fakten und Herausforderungen“ fand am 18. Oktober 2018 in 
der Fachhochschule Feldkirchen statt.

STUDIEN UND PUBLIKATIONEN 1)

Im Jänner 2018 wurde die Studie über das „Finanz- und 
Wirtschaftswissen der Kärntner Erwerbsbevölkerung“ im 
Rahmen einer Pressekonferenz präsentiert, im Blog der 
AK-Wien „Arbeit & Wirtschaft“ vorgestellt und im ÖGB 
Verlag veröffentlicht. 

Im Mai 2018 erschien die AK-Schriftenreihe „Arbeit & 
Bildung“. Darin wurden die Ergebnisse der Kärntner Ge
spräche zur demokratiepolitischen Bildung „Vive l´Europe 
– es lebe Europa!“ dokumentiert. 

Unter Mitwirkung der AK-Bildungsabteilung wurden der 
Sammelband „Welt aus den Fugen – Solidargemeinschaft 
gefährdet? Wie der Neoliberalismus unser Leben verän-
dert“ und die sozialhistorische Studie von Martin Kowatsch, 
„Radenthein. Arbeiterleben und Wirtschafts-wandel – zur 
Entstehung eines Weltkonzerns“ veröffentlicht. 

GESETZESBEGUTACHTUNGEN

Im Jahr 2018 wurden von der Abteilung Bildung, Jugend und 
Kultur insgesamt 46 Gesetze und Verordnungen zu bil-
dungs- und kulturpolitischen Themen begutachtet.
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1) �Präsident Günther Goach und LH Dr. Peter Kaiser mit den  
Studienautoren Robert Klingelmair und Florian Kandutsch. 



J B 2 0 1 8

AK YOUNG

LEHRE – ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Ü B E R  2 1 . 5 0 0  K Ä R N T N E R  J U G E N D L I C H E  E R R E I C H T

Im Jahr 2018 befanden sich 7.121 (2017 – 7.090) Kärntner 
Jugendliche in einem Lehrverhältnis. 2.349 (2017 – 2.286) 
Lehrlinge befanden sich 2018 im ersten Lehrjahr.

AK YOUNG – ANLAUFSTELLE DER  
AK KÄRNTEN FÜR LEHRE UND BERUF 1)

Junge Menschen und somit auch die Jugendarbeit sind 
heute mit zweierlei Dingen konfrontiert. Eine fundierte 
Ausbildung dient als solide, stabile Basis für den Einstieg ins 
Berufsleben. Im völligen Kontrast dazu stehen schnelllebige 

Lifestyletrends und Moden, die vorgeben was gerade‚ an-
gesagt‘ ist und wie etwas kommuniziert wird. Das bedeutet 
eine Menge Herausforderungen für Bildung, Beratung und 
Lehre: Man muss eine gesunde Mischung aus Sachlichkeit 
und Spaß finden. Außerdem zählt die Bereitschaft, sich 
rasanten Veränderungen anzupassen, alte Wege zu verlas-
sen und offen für Neues zu sein. Diesen Herausforderungen 
kann man nur mit neuen Ideen, Kompetenz und viel Krea-
tivität begegnen. Mit der Jugendmarke AK YOUNG ist uns 
genau das gelungen, nämlich, dass Bildung, Arbeit, Spaß 
und Lifestyle ineinandergreifen und junge Menschen sowie 
Lehrlinge begeistern – eine Erfolgsgeschichte, auf die wir 
sehr stolz sind!

AK YOUNG Arbeitszeitkalender
Der Arbeitszeitkalender wurde grafisch und inhaltlich über-
arbeitet und im September in allen Kärntner Berufsschulen 
an die Schülerinnen und Schüler verteilt. Neben den Grund-
informationen zur Arbeitszeitaufzeichnung wurden bei der 
Schwerpunktwoche auch arbeitsrechtliche Informationen 
mitgegeben. 

5.000

2.0002.500 380

bei Berufs- 
orientierungsmessen  

in ganz Kärnten

über  
Bewerbungstraining

durch Beratungen  
im Lehrlings- und  

Jugendschutz

5.500

im Rahmen der Best3

3.200

im Rahmen der Connect  
auf der AAU und der Info-

lounge für Studierende

über Step-in- 
Workshops

2.000 1.100

durch Berufs- 
orientierungsmappen

bei Berufsschul- 
besuchen

1) �Das Team von AK Young: Mag. Lisa Siutz, Christoph Appé,  
Daniela Kais, B.A., Erich Malle, MBA.
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AK Young Adventskalender 
auf Instagram – 24 virtuelle Türchen wurden im Dezember 
auf Instagram geöffnet. Hinter ihnen befanden sich Gewinn-
spiele, arbeitsrechtliche Tipps, weihnachtliche Keks-Rezepte 
und viele andere nützliche Informationen. 

VERANSTALTUNGEN

Ö3 POPZIRKUS
Die Eventfirma Semtainment präsentierte im Sommer 2018 
gemeinsam mit Ö3 den Ö3-Popzirkus am See. AK Young 
war bei der zweitägigen Konzertveranstaltung, wo Künstler 
wie Revolverheld, Julian Le Play, Max Giesinger, Joris und 
Matakustixx, Pörtschach zum Beben brachten, mit der AK 
Young-ChillOutArea vertreten. Zudem wurden rund 3.000 
Strohhüte mit AK Young Branding an die Besucher verteilt. 
Des Weiteren beinhaltete die Zusammenarbeit ein Karten-
Kontingent, welches auf den Social-Media-Kanälen verlost 
wurde.

ROCKTS DE BURG
Auch beim Festival „Rockts de Burg“ in Straßburg, war  
AK Young mit Logobanner etc. vertreten und ein Karten-
Kontingent wurde auf Facebook verlost.

InfoLounge für Studierende 2)

2018 führte AK Young in Kooperation mit der ÖH erstmals 
Beratungstage in der Aula der Universität Klagenfurt ein. 
Umrahmt von einer chilligen Loungeatmosphäre standen 
Expertinnen und Experten der Arbeiterkammer für Fragen 
zu den Themen Praktikum, Konsumentenschutz sowie Miet-, 
Wohn- und Arbeitsrecht zur Verfügung.

AK Young Praktikantentag 3)

Den neuen Praktikantinnen und Praktikanten der Arbeiter-
kammer Kärnten wurde im Juli und August erstmals mittels 
Rätselrallye das Haus und die Abteilungen sowie befreun
dete Organisationen nähergebracht. Praxis und Theorie 
gingen hierbei Hand in Hand und auch der Spaß kam 
keinesfalls zu kurz. 

Kooperationen 2018
Verstärkte Zusammenarbeit mit dem AK/ÖGB-Betriebssport 
und den Bibliotheken. AK Young als Kooperationspartner 
bei: Bfi-Lehrlingsspielen, FBS- Sporttag Ossiach, Kunst-
projekt der FBS Wolfsberg, Sport- und Bildungswoche der 
Gewerkschaftsjugend sowie von Flex.

3) �Mittels Rätselrallye wurde den Praktikantinnen und Praktikanten  
die Arbeit der AK Kärnten näher gebracht.

2) �Präsident Günther Goach und Uni-Rektor Oliver Vitouch bei der  
Eröffnung der InfoLounge für Studierendean der Uni Klagenfurt.
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Arbeitsrechtliche Beratung für Jugendliche
AK Young ist immer der richtige Ansprechpartner für Proble-
me Jugendlicher im Job: Egal ob es um Fragen rund um den 
Lehrvertrag, Probleme in der Berufsschule, nicht entlohnte 
Überstunden, nicht ausbezahlte Lehrlingsentschädigung 
oder Fragen um Ferienjob geht. Im Jahr 2018 wurden rund 
2.500 Jugendliche beraten.

Arbeitswelt & Schule – Step in
Mit den „Step in“-Workshops bietet AK Young allen Schulen 
in Kärnten ein Kennenlernen der Arbeiterkammer und ihrem 
Service an. Im Rahmen dieser Workshops setzen sich Schü-
ler nachhaltig mit aktuellen Fragen rund um die Themen 
Konsumentenschutz, Steuerrecht, Arbeitsrecht und Förde-
rungen auseinander. Die Expertinnen und Experten stehen 
direkt für offene Fragen und Probleme zur Verfügung. Zu-
sätzlich werden Bewerbungstrainings angeboten, die junge 
Menschen auf ihr erstes Vorstellungsgespräch vorbereiten 
und die Angst vor sogenannten „heiklen“ Fragen nehmen 
soll. 2018 besuchten rund 380 Fachberufsschülerinnen und 
-schüler die Step-In Workshops und informierten sich über 
ihre Interessenvertretung.

connect
Im November fand zum 20. Mal die connect an der Al-
pen-Adria-Universität Klagenfurt statt. Über 3.000 Inte-
ressierte besuchten in diesem Jahr die größte Job- und 
Karrieremesse im Süden Österreichs. Studierende, Wie-
dereinsteiger und Interessierte erhielten am „AK Young“-
Messestand Informationen rund um AK Young und zum 
Arbeits- und Steuerrecht. Beim Impulsvortrag „Was ist meine 
Arbeiter wert?“ konnten sich Jobeinsteigerinnen und Jobein-
steiger Tipps rund um den neuen Job sowie die korrekte 
Entlohnung holen.

Bildungsmessen in den Kärntner Bezirken
Jugendliche, die sich über Ausbildung und Berufe infor-
mieren möchten, sind bei den Messen der Berufs- und 
Bildungsorientierung Kärnten (BBOK) richtig. Schülerinnen 
und Schüler haben die Möglichkeit, sich in verschiedenen 
Berufen auszuprobieren, den Expertinnen und Exper-
ten über die Schulter zu schauen oder sich über Schulen 
und wichtige Institutionen schlau zu machen. AK Young 
ist bei allen Lehrlingsmessen als Aussteller dabei – mit 
Infomaterial, informativen Gewinnspielen und Tipps und 
Tricks für die Bewerbung und den Einstieg in die Lehre. 

BeSt 1)

Im November fand in der Klagenfurter Messehalle wieder 
die BeSt3, die Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung 
statt. Beim „AK Young“-Messestand erhielten Jugendliche 
und weitere Interessierte nicht nur Informationen zu den 
Themen Bewerbung, Lehrausbildung und Praktikum, son-
dern konnten mittels Formel1 Simulatoren in eine virtuelle 
Formel1-Welt eintauchen, einen Rennwagen lenken, der 
AK Young Bestzeit nachjagen und bei unserem Facebook 
Live-Studio hinter die Kulissen blicken.

1) �Präsident Günther Goach und das Team von AK Young auf der  
BeSt in Klagenfurt.
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AK-BIBLIOTHEKEN

Die Arbeiterkammer hat 2018 für ihre Bibliotheken in Kärn-
ten insgesamt 3.834 Medien erworben. In der AK-Bibliothek 
Klagenfurt wurden 1.848 und in der Alpen Adria Mediathek 
Villach 1.986 Medien neu eingestellt.
In der Zeit vom 1.7. – 31.8.2018 sind in den Außenstellen 
der AK-Bibliotheken, im Strandbad Klagenfurt und auf dem 
„Bücherboot“ 4.315 Ausleihen von Medien erfolgt. Zudem 
konnten an diesen Standorten 293 neue Leserinnen und 
Leser erfasst werden.

N E U E I N S T E L L U N G E N  2 0 1 8

Belle- 
tristik

Sach- 
literatur

Jugend- 
bücher

AV- 
Medien

Zeit- 
schriften

Klagenfurt 567 474 309 248 250

Villach 368 577 295 380 366

Im Jahre 2018 sind in den Bibliotheken der Arbeiterkammer 
Kärnten 4.062 Leserinnen und Leser neu beigetreten.

L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R  2 0 1 8

Neubeitritte Aktive

Klagenfurt 1.597 4.981

Villach 1.198 3.908

Online-Selbstregistrierung 1.267 -

Summe 4.062 8.889

2018 wurden aus den AK-Bibliotheken Kärnten 173.932 Medi-
en entlehnt. Im Durchschnitt kostet jedes dieser Medien  
22 Euro. Das heißt, dass Medien im Wert von über 4 Millio-
nen Euro von den Leserinnen und Lesern aus den AK-Biblio-
theken Kärnten ausgeborgt wurden.

M E D I E N B E S TA N D  2 0 1 8  I M  Ü B E R B L I C K

Klagenfurt Villach Summe

Belletristik 24.591 12.900 37.491

Sachliteratur 24.936 12.642 37.578

Jugendbücher 6.338 5.935 12.273

AV-Medien 5.476 8.444 13.920

Zeitschriften 768 1.211 1.979

Musikalien 849 849

Summe 62.109 41.981 104.090

AK-BIBLIOTHEK DIGITAL: AUSLEIHE 2018

Für die digitale AK-Bibliothek gab es einen Zuwachs von 
6.206 eMedien. Der Gesamtbestand ergibt 51.674 eMedien 
mit Anteilen von 47.425 ebooks, 3.219 eAudios und 1.030 
eJournals. Der Verleihanteil der digitalen Nutzerinnen und 
Nutzer aus Kärnten beträgt 50.346 Ausleihen. Das ergibt 
einen Wert von 15,1 Prozent der Gesamtausleihen der 
AK-Bibliothek digital.

VERANSTALTUNGEN

In der Alpen Adria Mediathek in Villach fanden insgesamt 
104 Veranstaltungen mit 3.016 Teilnehmerinnen und Teil
nehmern statt. In der AK-Bibliothek Klagenfurt konnten  
1.073 Besucherinnen und Besucher zu insgesamt 54 Veran-
staltungen begrüßt werden.
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FINANZEN UND  
FÖRDERUNGEN
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NEUER CLUB FÜR KLEINE: DAS  
LESEMONSTER UND SEINE FREUNDE 1)

Lesen ist wichtig, das ist klar. Und je früher damit begonnen 
wird, desto besser! Daher hat die Arbeiterkammer Kärnten 
den Kinderleseclub gegründet. Denn: Lesen muss vor allem 
Spaß machen, um nachhaltig zu sein! Unser Lesemonster 
und seine Freunde führen Kinder bis 14 Jahre spielerisch 
ans Lesen heran. Mit einer eigenen Lesekarte öffnet sich die 
Welt der Geschichten und der Fantasie. Über 15.000 Bücher, 
Zeitschriften, Filme und CDs warten in den Kinderbereichen 
der AK-Bibliotheken. Auf der Website des Leseclubs gibt 
es einiges zu entdecken: das Veranstaltungsprogramm für 
Kinder, Basteltipps, lustige Grußkarten und vieles mehr. Und 
zum Geburtstag bekommen alle Kinder des Leseclubs eine
persönliche Glückwunschkarte vom Lesemonster und sei-
nen Freunden.

10 JAHRE ALPEN-ADRIA- 
MEDIATHEK VILLACH 2)

Mit über 1.000 Quadratmeter ist die Alpen-Adria-Mediathek 
Kärntens größte und modernste Freihandbibliothek. Zum 
10-Jahres-Jubiläum am 14. September präsentierte die AK 
Kärnten gemeinsam mit der Stadt Villach die Serviceleistun-
gen der Mediathek bei einem Tagesevent mit bekannten 
Autorinnen/Autoren und Künstlerinnen/Künstlern. Neben 
den über 41.000 angebotenen Medien sind die weiteren 
Schwerpunkte neue Medien, Mehrsprachigkeit und die 
Förderung von Kunst und Kultur. Mit der Alpen-Adria-Me-
diathek erfüllt die Arbeiterkammer nicht nur ihren Bildungs-
auftrag laut Arbeiterkammergesetz, sondern fördert auch 
die Bereiche Kunst und Kultur, die wiederrum der Region zu 
Gute kommen. Bei der jährlichen Finanzierung gibt es eine 
Kooperation mit der Stadt Villach. 

1) �Das Lesemonster und seine Freunde führen Kinder 
spielerisch ans Lesen heran.
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MEHR ALS 6,1 MILLIONEN EURO  
FÜR KÄRNTNER BESCHÄFTIGTE

Die Arbeiterkammer ist der kostenlose Steuerberater für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-nehmer. 22.781 Beratungen 
haben die Steuerexpertinnen und -experten der AK Kärnten 
2018 durchgeführt. Die Kärntnerinnen und Kärntner ließen 
sich 11.293 Mal telefonisch, 9.917 Mal persönlich und 1.571 
Mal schriftlich (E-Mail, Briefe, etc.) von der AK helfen. Mehr 
als 11.000 Arbeitnehmerveranlagungen wurden durch-
geführt. Dabei wurden Steuer-Gutschriften in Höhe von 
6.118.266 Euro erreicht. 

2 2 . 7 8 1  B E R AT U N G E N

persönlich telefonisch schriftlich

1.57111.2939.917

E N T W I C K L U N G  D E R  L E T Z T E N  5  J A H R E  –  1 0 3 . 8 1 0  B E R AT U N G E N  ( 2 7, 5  M I L L I O N E N  E U R O )
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»HOLEN SIE IHR GELD ZURÜCK!«

Im Rahmen der seit Jahren stattfindenden Kooperation mit 
der „Kleinen Zeitung“ fanden in der Zeit von 5. bis 21. März 
2018 die beliebten Steuer-Aktionstage in Klagenfurt sowie in 
den Bezirksstellen der Arbeiterkammer statt, die unter dem 
Motto „Holen Sie Ihr Geld zurück!“ standen. 

Zusätzlich wurde im Rundfunk auf diese Aktion aufmerksam 
gemacht und in speziellen Beiträgen auf Steuerbegüns-
tigungen hingewiesen. Telefonstunden bei der „Kleinen 
Zeitung“ und im ORF-Landesstudio sowie Interviews in 
anderen Medien rundeten die Öffentlichkeitsarbeit ab.

HILFE ZUR SELBSTHILFE

Im Internetauftritt der Arbeiterkammer sind wichtige 
Steuerinformationen für Arbeitnehmerinnen und Ar
beitnehmer zusammengestellt. Zahlreiche Services 
erleichtern den Umgang mit den Themen (Lohn)Steuer  
und Arbeitnehmerveranlagung: 

»» Musterbriefe als Vorlagen für den richtigen Umgang  
mit dem Finanzamt.

»» Brutto-Netto-Rechner zur Kontrolle der Abzüge am  
Lohn- und Gehaltszettel.

»» Steuerbroschüren zum Download, online durchblättern 
oder bestellen. 

»» Formulare und FinanzOnline Tipps für die notwendigen 
Unterlagen sind nachzulesen.

Tipps zum Steuersparen fand man auch in den  
AK-Broschüren:

»» „Steuer sparen 2018“
»» „Steuertipps für Eltern“
»» „Steuerrecht kompakt“

SEMINARE UND VORTRÄGE

„Lohsteuertipps von A-Z“, „Umgang mit FinanzOnline“, „Vom 
Brutto zum Netto“ sowie „Betriebsratsfonds und Steuer“ 
waren im Jahr 2018 die vier Seminare, die für Betriebsrätin-
nen und Betriebsräte zum Thema Steuer angeboten wurden 
und traditionell gut besucht waren.
Informationsveranstaltungen und Vorträge gab es auch in 
Betrieben, in Schulen und für Interessensgemeinschaften 
wie zum Beispiel Selbsthilfegruppen. 

BUNDESFINANZGERICHT

Die Arbeiterkammer hat bei den Verhandlungen des Bun-
desfinanzgerichts im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtun-
gen und Möglichkeiten die Interessen der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer vertreten.

BEGUTACHTUNGEN UND STELLUNGNAHMEN

Im Jahr 2018 hat das Steuerreferat 20 Entwürfe für Gesetze, 
Verordnungen und Erlässe begutachtet.

Wir helfen, wenn  
Hilfe gebraucht wird.

Präsident Günther Goach

Die AK-Kärnten ist der kostenlose Steuerberater für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer und kämpft gleichzeitig auch gegen die Schieflage  
im Steuersystem.
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Seit 1.1.2014 ist die Arbeiterkammer Kärnten wieder mit der 
Administration der direkten Förderungen der Arbeitnehmer- 
und Weiterbildungsförderung des Landes Kärnten betraut.
Sämtliche direkten Förderungen werden aus Mitteln des 
Landes Kärnten finanziert. Die Förderungen werden nicht 
nur an Mitglieder der Arbeiterkammer, sondern allen Kärnt-
ner Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gewährt, sofern 
die Fördervoraussetzungen erfüllt waren.
Im Jahr 2017 wurden Anpassungen der Richtlinien zu den 
Fahrtkostenzuschüssen erarbeitet, die seit 1.1.2018 gültig 
sind. Folgende Änderungen wurden beschlossen:

»» beim Fahrtkostenzuschuss für BerufspendlerInnen  
wurden die Einkommensgrenzen um 10% angehoben

»» einzelne Auszahlungsbeträge sowohl für den Indivi
dualverkehr als auch für den öffentlichem Verkehr  
wurden erhöht

»» bereits ab zwei Pendeltagen besteht Anspruch auf  
den Fahrtkostenzuschuss

»» beim Fahrtkostenzuschuss für Lehrlinge wird nun  
ebenfalls ab 5 km in eine Richtung gefördert

2018 wurden aus Mittel der Arbeitnehmerförderung rund 
zwei Millionen Euro für Fahrtkostenzuschuss für Berufspend-
lerInnen, Fahrtkostenzuschuss für Lehrlinge, Fahrtkostenzu-
schuss für berufstätige AbendschülerInnen, Mautkostener-
satz für BerufspendlerInnen und Fahrtkostenzuschuss für 
Lehrlinge zur Fahrt zu Berufswettbewerben ausbezahlt. 

A U S Z A H L U N G E N  2 0 1 8

Antragsart Anträge Beträge in €

Fahrtkostenzuschuss  
für BerufspendlerInnen

12.353 1.971.818

Fahrtkostenzuschuss  
für Lehrlinge

375 69.711

Fahrtkostenzuschuss  
für berufstätige AbendschülerInnen

95 14.050

Fahrtkostenzuschuss für Lehrlinge  
zur Fahrt zu Berufswettbewerben

4 100

Mautkostenersatz  
für BerufspendlerInnen

97 14.374

Gesamt 12.924 2.070.053

2018 hat die AK Kärnten in Summe 15.166 Anträge bearbei-
tet. Rund 85,2 Prozent davon wurden positiv erledigt. Der 
größte Teil entfiel dabei mit 12.353 Anträgen (95,6 Prozent) 
auf den Fahrtkostenzuschuss für BerufspendlerInnen.

Online Antragstellung
Seit 01.01.2014 ist es möglich die Anträge für die Fahrtkos-
tenzuschüsse auch Online auszufüllen und einzureichen. 
Es wurde eine Plattform geschaffen, über die sowohl die 
Antragsdaten als auch die Antragsbeilagen in elektronischer 
Form eingereicht werden können. In einem zweiten Schritt 
erfolgt, nach entsprechender Validierung, die Übernahme 
der Daten in die Fachanwendung. Die Antragstellung über 
das Internet wurde im Jahr 2018 von rund 32,5 Prozent der 
Antragstellerinnen und Antragsteller genutzt.

FÖRDERUNGEN
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AK-WOHNBAUDARLEHEN

Seit 1951 vergibt die Arbeiterkammer Kärnten an ihre 
Mitglieder zinsenlose Darlehen. Bis zum Ende des Jahres 
2018 wurden insgesamt 75.972 Darlehen vergeben und  
rund 206 Millionen Euro an die AK-Mitglieder ausgezahlt.

2018 wurden 1.353 Darlehen mit einer Gesamtsumme von 
5.440.950,00 Euro an Kärntner AK-Mitglieder ausbezahlt.

D I E  A K  K Ä R N T E N  H AT  I M  J A H R  2 0 1 8 :

Die Arbeiterkammer Kärnten stellt aus Budgetmitteln für 
das zinsenlose AK-Wohnbaudarlehen 20 Millionen Euro zur 
Verfügung. 2018 haben 928 Darlehensnehmerinnen und 
Darlehensnehmer ihre Rückzahlung abgeschlossen. Sämt-
liche Rückzahlungsraten werden für die Auszahlung von 
neuen Darlehen verwendet.

AK-INSOLVENZ-SOFORTHILFE

Die Arbeiterkammer gewährt Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern, die von einer Insolvenz ihres Unternehmens 
betroffen sind, eine finanzielle Soforthilfe von bis zu 2.000 
Euro im Rahmen eines zinsenfreien Darlehens. Die „AK-In-
solvenz-Soforthilfe“ startete mit 7. November 2017 und ist 
ein einmaliges Service in Österreich! 
Allein im Vorjahr waren in Kärnten rund 1.500 Beschäftigte 
von einer Insolvenz betroffen. Das Geld soll als Überbrü-
ckung von Zahlungsverpflichtungen für Insolvenzopfer die-
nen, die oft monatelang auf ihre ausstehenden Ansprüche 
warten müssen.
Um die wirtschaftliche Situation dieser Menschen künftig 
etwas zu erleichtern, hat die Arbeiterkammer die ‚AK-Insol-
venz-Soforthilfe‘ ins Leben gerufen und stellt dafür einen 
Betrag von bis zu drei Millionen Euro zur Verfügung. An-
zumerken ist: Die „AK-Insolvenz-Soforthilfe“ ist gebühren-, 
kosten,- und zinsenfrei!

Weihnachts-Soforthilfe Firma Zoppoth
Mit Vorstandsbeschluss vom 14.12.2018 wurde die Weih-
nachts-Soforthilfe von grundsätzlich 2.000,00 Euro für die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Firma Zoppoth 
Haustechnik GmbH aus Gundersheim im Gailtal beschlos-
sen. Es wurde insgesamt ein Betrag von 314.600,00 Euro 
ausbezahlt.

346
Personen

85
Antragsteller- 

Innen, 

284
Wohnungswer

berInnen 

238
Ansuchen

86
Sanierungswer

berInnen 

314
Ansuchen

mit 2,1 Millionen Euro  
für den Hausbau  

gefördert.

die klimafreundliche  
Investitionen vorgenom-

men oder alternative 
Energiequellen genutzt 
haben, mit 423.400 Euro 

unterstützt.

mit mehr als  
1,2 Millionen Euro  

unterstützt.

für „Junges Wohnen“  
mit 732.000 Euro  

gefördert.

mit 409.000 Euro  
gefördert.

für „Insolvenz- 
Soforthilfe“ mit  
538.450 Euro  

gefördert.
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AKTIVA 46.626.526,30 PASSIVA 46.626.526,30

A. Anlagevermögen 22.684.881,97 A. Kapital 23.462.615,44

I. Sachanlagen 16.251.222,69 1. Kapitalkonto 10.917.175,74

Stand 1.1. 11.616.125,19

1. Unbebaute Grundstücke 39.363,24 Zugang durch Investitionen 709.698,96

Aufwertung Wertpapiere 1.595,00

2. Bebaute Grundstücke und Bauten 15.184.621,35 Abwertung Wertpapiere -44.953,43

Anlagenabgänge -3.783,73

Stand: 1.1. 15.901.157,62 Abschreibungen -1.361.506,25

Zugänge (ohne A.i.B. 23.000,00 Euro) 301.658,60

Abgänge 0,00 2. WBD-Erneuerungskonto 12.545.439,70

Abschreibungen 988.701,67 Stand 1.1. 12.085.097,54

Zugang durch Gewährung 5.440.950,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 997.744,90 Abgang durch Rückzahlung -4.980.607,84

Stand: 1.1. 966.292,85

Zugänge 408.040,36 B. Rücklagen 11.705.248,16

Abgänge 3.783,73

Abschreibungen 372.804,58 1. Bau- und Investitionsrücklage 3.170.589,22

2. Wohnbaudarlehensrücklage 7.454.560,30

4. Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen 29.493,20 3. Rücklage Lehrlings- u. Berufsförderung 232.321,90

4. Sonstige Rücklagen 322.381,90

II. Finanzanlagen 6.433.659,28 5. Rücklage für Erwachsenenbildung 525.394,84

1. Beteiligungen 230.518,50 C. Rückstellungen 10.116.252,95

2. Wertpapiere 6.203.140,78

1. Rückstellung zur Pensionsvorsorge 2.382.206,42

2. Abfertigungsrückstellung 1.692.800,00

B. Umlaufvermögen 23.557.451,23 3. Reparatur- und Instandhaltungsrückstellung 453.163,03

4. Wahl- und Mitgliederbefragungsrückstellung 1.161.910,74

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15.531.529,84 5. Sonstige Rückstellungen 2.694.751,76

6. Rückstellung Digitalisierungs-Offensive 1.731.421,00

1. Forderungen Kammerumlagen 2.248.128,06

2. Forderungen Wohnbaudarlehen 12.545.439,70 D. Verbindlichkeiten 1.342.409,75

3. Sonstige Forderungen 737.962,08

1. Verbindlichkeiten aus Darlehen 0,00

II. Wertpapiere und Anteile 0,00 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 380.983,04

3. Sonstige Verbindlichkeiten 837.797,30

III. Kassenbestand, Schecks, Bankguthaben 7.902.291,98 4. Treuhandverbindlichkeiten 123.629,41

IV. Treuhandvermögen 123.629,41 E. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 384.193,10

VERMÖGENSBILANZ 2018
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AKTIVA 46.626.526,30 PASSIVA 46.626.526,30

A. Anlagevermögen 22.684.881,97 A. Kapital 23.462.615,44

I. Sachanlagen 16.251.222,69 1. Kapitalkonto 10.917.175,74

Stand 1.1. 11.616.125,19

1. Unbebaute Grundstücke 39.363,24 Zugang durch Investitionen 709.698,96

Aufwertung Wertpapiere 1.595,00

2. Bebaute Grundstücke und Bauten 15.184.621,35 Abwertung Wertpapiere -44.953,43

Anlagenabgänge -3.783,73

Stand: 1.1. 15.901.157,62 Abschreibungen -1.361.506,25

Zugänge (ohne A.i.B. 23.000,00 Euro) 301.658,60

Abgänge 0,00 2. WBD-Erneuerungskonto 12.545.439,70

Abschreibungen 988.701,67 Stand 1.1. 12.085.097,54

Zugang durch Gewährung 5.440.950,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 997.744,90 Abgang durch Rückzahlung -4.980.607,84

Stand: 1.1. 966.292,85

Zugänge 408.040,36 B. Rücklagen 11.705.248,16

Abgänge 3.783,73

Abschreibungen 372.804,58 1. Bau- und Investitionsrücklage 3.170.589,22

2. Wohnbaudarlehensrücklage 7.454.560,30

4. Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen 29.493,20 3. Rücklage Lehrlings- u. Berufsförderung 232.321,90

4. Sonstige Rücklagen 322.381,90

II. Finanzanlagen 6.433.659,28 5. Rücklage für Erwachsenenbildung 525.394,84

1. Beteiligungen 230.518,50 C. Rückstellungen 10.116.252,95

2. Wertpapiere 6.203.140,78

1. Rückstellung zur Pensionsvorsorge 2.382.206,42

2. Abfertigungsrückstellung 1.692.800,00

B. Umlaufvermögen 23.557.451,23 3. Reparatur- und Instandhaltungsrückstellung 453.163,03

4. Wahl- und Mitgliederbefragungsrückstellung 1.161.910,74

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15.531.529,84 5. Sonstige Rückstellungen 2.694.751,76

6. Rückstellung Digitalisierungs-Offensive 1.731.421,00

1. Forderungen Kammerumlagen 2.248.128,06

2. Forderungen Wohnbaudarlehen 12.545.439,70 D. Verbindlichkeiten 1.342.409,75

3. Sonstige Forderungen 737.962,08

1. Verbindlichkeiten aus Darlehen 0,00

II. Wertpapiere und Anteile 0,00 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 380.983,04

3. Sonstige Verbindlichkeiten 837.797,30

III. Kassenbestand, Schecks, Bankguthaben 7.902.291,98 4. Treuhandverbindlichkeiten 123.629,41

IV. Treuhandvermögen 123.629,41 E. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 384.193,10
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ERTRAGSRECHNUNG 2018

VERGLEICHSRECHNUNG 2018

H A U P T G L I E D E R U N G

Erträge 27.278.112,69

1. Kammerumlagen 25.848.688,00

2. Sonstige Erträge 1.423.883,20

3. Zinsensaldo 4.379,95

4. Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen 1.161,54

Aufwendungen 27.278.112,69

5. Sachaufwand 5.011.136,45

6. Betriebs- und Verwaltungsaufwand 2.496.216,73

7. Selbstverwaltung 506.697,64

8. Personalaufwand 12.587.101,73

9. Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen 5.548.948,15

    9.2.5.6. Zuführung zur Digitalisierungs-Offensive 1.731.421,00

10. Kosten der Umlageneinhebung 387.730,32

11. �Kostenbeitrag für die Führung der  
Bürogeschäfte der Bundesarbeitskammer

740.281,67

H A U P T G L I E D E R U N G

Voranschlag Rechnungsabschluss Abweichung in %

Erträge 26.445.000 27.278.112,69 833.112,69 3,2

1. Kammerumlagen 25.100.000,00 25.848.688,00 748.688,00 3,0

2. Sonstige Erträge 1.325.000,00 1.423.883,20 98.883,20 7,5

3. Zinsensaldo 20.000,00 4.379,95 -15.620,05 -78,1

4. Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen 0,00 1.161,54 1.161,54 0,0

Voranschlag Rechnungsabschluss Abweichung in %

Aufwendungen 26.445.000 27.278.112,69 833.112,69 3,2

5. Sachaufwand 5.893.000 5.011.136 -881.863,55 -15,0

6. Betriebs- und Verwaltungsaufwand 2.655.000 2.496.217 -158.783,27 -6,0

7. Selbstverwaltung 577.000 506.698 -70.302,36 -12,2

8. Personalaufwand 13.200.000 12.587.102 -612.898,27 -4,6

9. Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen 3.000.000 5.548.948 2.548.948,15 85,0

10. Kosten der Umlageneinhebung 380.000 387.730 7.730,32 2,0

11. �Kostenbeitrag für die Führung der Bürogeschäfte  
der Bundesarbeitskammer

740.000 740.282 281,67 0,0

Gebarungsüberschuss                                                               0,00

  Sachaufwand	 18,37 %
  �Betriebs- und Verwaltungsaufwand	 9,15 %
  �Selbstverwaltung	 1,86 %
  Personalaufwand	 46,15 %
  Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen	 13,99 %
  �Zuführung zur Digitalisierungs-Offensive	 6,35 %
  Kosten der Umlageneinhebung	 1,42 %
  �Kostenbeitrag für die Führung der	 2,71 % 

Bürogeschäfte der Bundesarbeitskammer

Aufwendungen
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LEISTUNGSÜBERSICHT ZUR ERTRAGSRECHNUNG 2018

DIENSTLEISTUNGEN – RECHNUNGSABSCHLUSS 2018

H A U P T G L I E D E R U N G

Erträge 27.278.112,69

1. Kammerumlagen 25.848.688,00

2. Sonstige Erträge 1.423.883,20

3. Zinsensaldo 4.379,95

4. Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen 1.161,54

Aufwendungen 27.278.112,69

5. Dienstleistungen der Arbeiterkammer 17.487.929,14

6. �Zuwendungen, Unterstützungen  
und andere Betreuungskosten

2.606.525,77

7. Selbstverwaltung 506.697,64

8. Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen 5.548.948,15

    8.2.5. Zuführung zur Digitalisierungsoffensive 1.731.421,00

9. Kosten der Umlageneinhebung 387.730,32

10. �Kostenbeitrag für die Führung der Bürogeschäfte 
der Bundesarbeitskammer

740.281,67

Dienstleistungen 17.487.929,14

Rechts- und Sozialbereich 7.551.144,19

Bildung, Kultur, Freizeit 4.494.628,71

Wirtschaft, Umwelt- und Konsumentenschutz 3.418.121,70

Information, Öffentlichkeitsarbeit und  
Dokumentation

2.024.034,55

  Rechts- und Sozialbereich	 43,18 %
  Bildung, Kultur, Freizeit	 25,70%
  �Wirtschaft, Umwelt- und Konsumentenschutz	 19,55%
  �Information, Öffentlichkeitsarbeit 	 11,57% 

und Dokumentation

Dienstleistungen

Aufwendungen

  Dienstleistungen der Arbeiterkammer	 64,11 %
  �Zuwendungen, Unterstützungen 	 9,56 % 

und andere Betreuungskosten
  Selbstverwaltung	 1,86 %
  Zuführung zu Rücklagen und Rückstellungen	 13,99 %
  Zuführung zur Digitalisierungs-Offensive	 6,35 %
  Kosten der Umlageneinhebung	 1,42 %
  �Kostenbeitrag für die Führung der	 2,71 % 

Bürogeschäfte der Bundesarbeitskammer
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit trägt die Leistungen 
der AK Kärnten mit unterschiedlichen Publikationen nach 
außen. Dazu gehören die AK-Zeitung „AK tipp“, Informa-
tionsbroschüren, Pressemitteilungen, Pressegespräche, 
PR-Artikel in den unterschiedlichsten Medien, Fernseh- und 
Radiotipps und vieles mehr. 

PRESSEINFORMATIONEN

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit hat im Berichtsjahr 75 
Presseaussendungen verfasst und zu folgenden Themen 
Pressegespräche abgehalten:

Feb. „Holen Sie Ihr Geld zurück!“ AK-Steuerspartage 2018

März Dialoginitiative „Wie soll Arbeit?“ 

Apr. Rechtsschutzbilanz 2017

Mai Konsumentenschutzbilanz 2017

Juni Memorandum an die Kärntner Landesregierung  

Sept. 10 Jahre Alpen-Adria-Mediathek Villach

Okt. AK Sportbörsen im neuen Gewand

Nov. AK Zukunftsprogramm / Gesundheitssystem in Gefahr 

Nov. Konjunktur in Kärnten

Dez. Bilanz „Betriebskosten – Wir blicken durch“

Medienresonanz 2018
Bei der Kommunikation mit ihren Mitgliedern setzt die AK 
auf die Unterstützung und Breitenwirkung der Massenme-
dien. Im Jahr 2018 wurden 952 Beiträge über die Arbeiter-
kammer Kärnten in regionalen und überregionalen Print-, 
Online- und elektronischen Medien sowie im TV und Radio 
veröffentlicht.

AK-TIPPS IM ORF

In Kooperation mit dem ORF Kärnten wurden über den 
Zeitraum von April bis Dezember 2018 Konsumentinnen und 
Konsumenten in den „AK-Tipps für Ihren Vorteil“ über das 
breite Serviceangebot der Arbeiterkammer Kärnten infor-
miert. Nach Kärnten Heute erhielten die Zuseherinnen und 
Zuseher in zwölf Beiträgen wertvolle Tipps von den AK-Ex-
pertinnen und Experten. Zusätzlich zu diesen TV-Beiträgen 
gab es im Radio Kärnten zehn Call-ins.

AK KAMPAGNE »WIE SOLL ARBEIT?« 1)

Mit der Aufforderung der türkisblauen Regierung, ein bis  
30. Juni ausgearbeitetes Sparprogramm vorzulegen, star-
teten AK und ÖGB im Frühjahr die Dialoginitiative „Wie soll 
Arbeit?“. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wurden 
dabei eingeladen, über die wichtigsten Themen aus der 
Arbeitswelt mitzureden und mitzubestimmen. Die Initiative 
lief österreichweit bis 31. Mai. Aus den Ergebnissen wurde 
ein Aktionsprogramm zusammengestellt, das einerseits die 
politischen Schwerpunkte für die nächsten Jahre bildet und 
andererseits auch die AK-Leistungsschwerpunkte definiert. 

1) �„Wie soll Arbeit?“ wurde auch bei der Eröffnung des größten Marktplatzes 
für gebrauchte Sportartikel – der AK-Sommersportbörse – gefragt.
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AK-HOMEPAGE: NEUES DESIGN 1)

Um den Mitgliedern ein noch übersichtlicheres und umfang-
reicheres Service zu bieten, hat die AK ihre Homepage mo-
dernisiert. Seit 31. August 2018 ist die neue Homepage der 
AK Kärnten online. Was ist neu? Das Layout lässt den vielen 
Inhalten der AK „mehr Luft“, wurde auf das Wesentliche 
reduziert und passt sich allen Bildschirmgrößen an, ohne 
an Darstellungsqualität zu verlieren – für Smartphone- und 
Tabletnutzer besonders wichtig. Der Relaunch stellt einen 
weiteren Schritt in der länderübergreifenden Zusammenar-
beit dar: Synergien werden genutzt, um einen Mehrwerte 
für die Mitglieder zu schaffen und Ressourcen zu schonen.

VERANSTALTUNGEN 

Wohnen in Kärnten
Rund 300 Interessierte nahmen kärntenweit an den insge-
samt fünf kostenlosen Infoabenden zum Thema „Wohnen 
in Kärnten“ teil. Expertinnen und Experten der AK und des 
Landes standen für Fragen rund um die Neuerungen im 
Wohnbauförderungsgesetz, zur Miete oder zum AK-Wohn-
baudarlehen zur Verfügung.

Datenschutz in der Betriebsratsarbeit
Die seit 25. Mai verbindlich anzuwendende Datenschutz-
Grundverordnung ist nicht nur von den Unternehmen anzu-
wenden, sondern auch von Betriebsräten zu beachten und 
ihre Umsetzung zu überwachen. Aus diesem Grund hat die 
AK Kärnten im April für Betriebsräte eine Infoveranstaltung 
abgehalten, an der rund 200 Interessiere teilnahmen.

Das neue Erwachsenenschutzgesetz –  
Infoabende in den Bezirken
Die AK Kärnten und die Kärntner Notare luden im April und 
im Mai zu kostenlosen Infoabenden, betreffend die neuen 
Regelungen beim Erwachsenenschutzgesetz ein. Kärnten-
weit informierten sich rund 220 Personen über das seit 1. Juli 
geltende Gesetz.

1) �Die neue AK-Homepage kann sich sehen lassen und passt sich  
allen Bildschirmgrößen an. 
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AK-Fachmesse „FrauenFragen“
Am 25. Mai fand zum fünften Mal die AK-Fachmesse „Frau-
enFragen“ statt. In der AK in Klagenfurt beantworteten rund 
ein Dutzend Partnerorganisationen den rund 200 Besuche-
rinnen und Besuchern Fragen rund um Ausbildung, Beruf, 
Familie und Recht.

Die neue Arbeitszeit – Was bringt der 12-Stunden-Tag?
Seit 1. September gilt das neue Arbeitszeitgesetz. Die 
Anhebung der gesetzlich zulässigen Arbeitszeit auf zwölf 
Stunden pro Tag bzw. 60 Stunden pro Woche verunsicherte 
viele Beschäftigte. Am 13. und 20. September informierten 
Expertinnen und Experten, über das Ablehnungsrecht der 
elften und zwölften Arbeitsstunde sowie Überstundenzu-
schläge bei Gleitzeit in der Praxis.

ZIELGRUPPENAKTIVITÄTEN

AK-Bildungsgutschein 2018
Der AK-Bildungsgutschein im Wert von 100 bzw. 150 Euro 
wurde mit dem Mitgliedermagazin „AK tipp“ im Jänner an 
rund 192.000 AK-Mitglieder persönlich versandt. 

Informationen für Betriebsrätinnen und Betriebsräte
Die rund 530 Betriebsratsgremien in Kärnten werden von 
der AK laufend über Veranstaltungen, Seminare und Aktio-
nen informiert. Zusätzlich erhalten sie regelmäßig Publikati-
onen, Plakate oder Broschüren über aktuelle Entwicklungen 
im Arbeits- und Sozialrecht, im Steuerrecht, in der Wirt-
schaftspolitik oder im Konsumentenschutz.

BROSCHÜREN & FOLDER

Die AK bietet 43 Broschüren und Folder zu Fragen des 
Konsumentenschutzes, der Aus- und Weiterbildung, des 
Arbeits- und Sozialrechtes, über Förderungen und Steuer-
sparmöglichkeiten an. Alle Titel gibt es auch im Internet zum 
kostenlosen Download. Im Jahr 2018 wurden rund 47.000 
Broschüren ausgegeben.
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SERVICE-CENTER

ERSTE ANLAUFSTELLE FÜR HILFESUCHENDE

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Info-Theken in 
Klagenfurt und in den Bezirken erteilen Basisinformationen, 
nehmen Förderanträge entgegen, vereinbaren Termine und 
leiten die Kunden zielgerichtet an die Expertinnen und Ex-
perten weiter. Die Service-Line ist die zentrale telefonische 
Vermittlung der Arbeiterkammer Kärnten. Auch hier werden 
Erstauskünfte erteilt und Anruferinnen und Anrufer direkt zu 
einer Expertin oder einem Experten weitergeleitet. Sind alle 
Leitungen besetzt, kann man einen Rückruf anfordern, eine 
Nachricht auf einer Sprachbox hinterlassen oder eine E-Mail 
schreiben.

Im Jahr 2018 wurden in der Service-Line 47.451 Mal 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit „Guten Tag, 
Service-Line der Arbeiterkammer Kärnten“ begrüßt und 
Anfragen entgegengenommen.
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BETRIEBSKONTAKTE UND -INFORMATION

BETRIEBSRATSFONDSREVISION

Im Jahr 2018 haben 526 Betriebsratskörperschaften 347 
Betriebsratsfonds verwaltet. Das sind um acht Betriebs
ratskörperschaften und um sechs Betriebsratsfonds  
weniger als 2017. 

Im Berichtszeitraum hat die Betriebsratsfondsrevision der 
Arbeiterkammer 284 Betriebsratsfonds geprüft. Es gab 
einige Beanstandungen und etliche Empfehlungen. Immer 
weniger Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind bereit, 
sich für die Tätigkeit des Betriebsrates zur Verfügung zu 
stellen. Die Zahl der Betriebsratskörperschaften nimmt 
daher kontinuierlich ab. 

B E T R I E B S R AT S K Ö R P E R S C H A F T E N  N A C H  B E Z I R K E N

Bezirke ohne Kassen mit Kassen

Klagenfurt 68 129

Villach 26 50

Villach-Land 9 33

Hermagor 9 9

Klagenfurt-Land 6 11

St. Veit/Glan 14 32

Spittal/Drau 14 23

Wolfsberg 13 38

Völkermarkt 14 14

Feldkirchen 6 8

Gesamt 179 347

2018 haben 55 Personen an den von der AK Kärnten durch-
geführten Betriebsratsfondsschulungen teilgenommen.

ARBEITSJUBILARE

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 5, 10, 15, 20 oder 
25 Jahre in einem Betrieb beschäftigt sind, werden von der 
AK Kärnten ausgezeichnet. Darüber hinaus erfolgen Ehrun-
gen, wenn man 30, 35, 40, 45 oder 50 Jahre beschäftigt war. 
Im Jahr 2018 wurden 1.533 Auszeichnungen vergeben.

BETRIEBSSERVICE

2018 wurden im Rahmen der Firmenbetreuung 825 
Betriebsbesuche organisiert. Ziel der Besuche ist, Be
trieben ohne Betriebsrat die Leistungen der AK Kärnten 
vorzustellen und einen engeren Kontakt zwischen AK  
und den Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern  
in den Betrieben herzustellen.

Im Rahmen der Kampagne „Wie soll Arbeit“? wurden 
zusätzlich noch 135 weitere Betriebe besucht.



J B 2 0 1 8

INFRASTRUKTUR

BAULICHE MASSNAHMEN

Neben den laufenden Wartungs-und Erhaltungsmaß
nahmen wurden im Haupthaus die Fenster im IT-Referat 
saniert, die Büroräumlichkeiten der Buchhaltung wurden 
erneuert und in der Kantine wurde die abgehängte Decke 
neu adaptiert und in diesem Zusammenhang die gesamte 
Beleuchtung auf energieeffiziente LED-Lampen umgestellt.

In der Bezirksstelle St. Veit wurden im gesamten Gebäude 
die Fenster getauscht und durch moderne energiesparende 
Kunststofffenster inklusive Sonnenschutz ersetzt

Die Finalisierung des Brandschutzes im Haupthaus und  
in der Bezirksstelle Villach stellte einen weiteren Schwer-
punkt dar.

UMWELTSCHUTZZERTIFIKAT FÜR DIE 
AK-POSTSTELLE

Als Kunde der Österreichischen Post AG wurde die Poststelle 
der Arbeiterkammer Kärnten, am Bahnhofplatz in Klagen-
furt, mit einem Umweltschutz-Zertifikat für CO₂-neutrale 
Zustellung geehrt. Über eine Million Sendungen der AK wur-
den CO₂-neutral an die Mitglieder der AK Kärnten zugestellt. 
Damit wurden im Jahr 2017 an die 13.800 Kilogramm CO₂ 
kompensiert.

Der Großteil der Sendungen betraf – neben Arbeits- und 
Sozialrechtsbroschüren – vor allem die Aussendungen zu 
den in Kärnten beliebten AK-Sportbörsen. Über das Zertifikat 
durften sich die Mitarbeiter der AK-Poststelle freuen.
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HARDWARE

Das österreichweite Projekt „Registrierung der Gesund
heitsberufe“ wurde mit den technischen Mitteln ausge
stattet. Es wurden Laptops und Scanner für den mobilen 
Einsatz angeschafft und in Trollys integriert. Insgesamt 
wurden acht Registrierungsteams mit technischen Equip-
ment ausgestattet.

Die Livestream Übertragung der AK Vollversammlung ins 
Internet wurde erfolgreich in den Echtbetrieb übergeführt. 

Die zentrale IT Server- und Dateninfrastruktur wurde auf-
grund des Alters auf technologisch neue Beine gestellt. 
Die Integration einer neuen Technologie erlaubt es von der 
Ferne aus, als mobiler Mitarbeiter gesichert auf AK Daten 
zugreifen zu können. Der Zugang ist mit einer 2 Faktor Au-
thentifizierung geschützt.

Das Gesamtbackup wurde durch ein zweistufiges Backup- 
2-Disk Verfahren ergänzt und in ein Rechenzentrum aus
gelagert.

Das Hauptwahlbüro in Klagenfurt und die Zweigwahlbüros 
in den AK Bezirksstellen wurde mit der nötigen technischen 
Infrastruktur ausgestattet. Für die Gewährleistung der 
technischen Ausfallssicherheit wurde mit externen Partnern 
Verträge abgeschlossen.

SOFTWARE

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung, be-
schäftigte sich die AK Kärnten intensiv mit den betriebsin-
ternen Prozessen. In einem österreichweiten Projekt wurden 
Richtlinien erarbeitet und Fachapplikationen gemäß den 
neuen Gesetzesvorgaben adaptiert und erweitert. Die Lö-
schprozesse wurden angepasst.

Eine Videokonferenzlösung von Cisco mit dem Namen 
„Webex for Teams“ wurde in der AK Kärnten und in allen Be-
zirksstellen implementiert. Mit dieser ist die Kommunikation 
mit allen Außenstellen über das Netzwerk der AK Kärnten 
möglich.

Für die AK Bibliotheken wurde ein neues Software-Pro-
jekt mit Namen Worldshare Management Services (WMS) 
gestartet. Durch den Transfer der Bibliotheksdaten in ein 
Rechenzentrum wird die Stabilität erhöht und den Kunden 
können bessere Services geboten werden.

Im Zuge eines AK Österreich Projektes wurden die Länder-
kammer Benutzerinformationen in der AK Wien synchroni-
siert. Diese stellen die Basis für ein neues österreichweites 
AK Intranet, auf Basis von Microsoft Sharepoint, dar. Als 
erste Fachapplikation wurde für die DSGVO Arbeitsgruppe 
eine Datenaustausch-Plattform zur Verfügung gestellt. Die 
neue zentrale Fachapplikation für die Gesetzesbegutach-
tung wurde in den Testbetrieb übergeführt.

Vorhandene Fachprogramme für Aktenverwaltung, Termin-
verwaltung, Dokumenten-Archivierung, Personalmanage-
ment, Buchhaltung und Bibliotheken wurden aktualisiert.

Lizenzverträge, Wartungsverträge, Supportverträge und 
Nutzungsverträge wurden nach Bedarf verlängert.

INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNIK
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BERATUNG VOR ORT

Die Arbeiterkammer hat in allen Kärntner Bezirksstädten 
Dienststellen eingerichtet. Sie sind die erste Adresse für Fra-
gen und Probleme der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer. Die AK-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können viele 
Anliegen vor Ort und Stelle klären. Bei Spezialfragen wird 
der Kontakt zur Arbeiterkammer in Klagenfurt hergestellt.

SPRECHTAGE

In den AK-Außenstellen werden regelmäßig kostenlose 
Sprechtage zu wichtigen Themen des Konsumentenschut-
zes, des Steuer- und Mietrechts und zu allgemeinen Rechts-
fragen durchgeführt. Damit ist das breite Informationsange-
bot der AK auch regional für die Mitglieder verfügbar.

BEZIRKSSTELLEN
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EINRICHTUNGEN
KÄRNTNER BETRIEBSSPORTVERBAND

Zum Aufgabenbereich der Arbeiterkammer gehören auch 
die Aktivitäten des Kärntner Betriebssportverbandes. Ge-
meinsam mit dem ÖGB werden seit über 37 Jahren sportli-
che Bewerbe durchgeführt. Der Kärntner Betriebssportver-
band zählt zu den größten Kärntner Sportveranstaltern und 
bietet eine große Plattform für Sportinteressierte in ganz 
Kärnten an.

MEISTERSCHAFTEN 2018 1)

Vom Kärntner Betriebssportverband wurden 2018 zehn 
Meisterschaften durchgeführt. Rund 4.000 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer nahmen an diesen Sportveranstal-
tungen teil.

Meisterschaften Mannschaften Landesmeister

Kleinfeldfußball 129 Geislinger

Kart 192 Kärnten Netz St.Veit/Glan

Hallenfußball 96 Kärntner Gebietskrankenkasse

Tennis 2er-Teams 21 Electronic 4 You

Tennis 4er-Teams 26 Kelag

Billard Hobby 135 Philip Brunner

Billard Lizenz 88 Andreas Schmedler

Darts Hobby 370
Fabienne Sandner, Günther 

Leitner

Darts Lizenz 120
Andrea Kerschbaumer,  

Nico Mandl

Beachvolleyball Hobby 54
Zeidlinger/Bendlinger,  

Krevl/Pucnik

Beachvolleyball Lizenz 30
Fritsche/Benedikter, Guggi/

Singer, Ceke/Puaschunder

Schach 70

Hannah Sommer, Gabriel 
Doujak, Andreas Gitzl, Heinz 
Kummer, Gerhard Raschun, 

Albert Mole, Dr. Rimelmoser

1) �AK-Vizepräsident Uschi Heitzer gratuliert dem Team "Kärnten Netz  
St.Veit/Glan" zum Sieg im Kartbewerb 2018. 

1) �Das Team der Firma Geislinger aus Bad St. Leonhard wurde Kärntner 
Landesmeister beim AK-Kleinfeldfußballturnier 2018.
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AK-ÖGB TROPHY

Die 2018 ins Leben gerufene AK-ÖGB-Trophy-App vereint 
alle Individual- und Mannschaftssportangebote des Be-
triebssports der AK Kärnten mit digitalen Vorteilen: Nach der 
Registrierung genügt ein Klick, um sich beim gewünschten 
Bewerb anzumelden. Zusätzlich werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer über Push- und E-Mail-Benachrichti-
gungen an anstehende Veranstaltungen erinnert, um keine 
sportliche Herausforderung mehr zu verpassen.

AKTIONEN

Licht ins Dunkel
„Helfen wir helfen“. Unter diesem Motto stand auch 2018 
die Unterstützung der ORF-Aktion „Licht ins Dunkel“. Rund 
17.500 Euro konnten von nicht abgeholten Erlösen der 
Sportbörsen übergeben werden. Als Großspender wurde 
der Arbeiterkammer Kärnten eine Ehrenurkunde übergeben.

„Mit dem Fahrrad sicher in den Frühling“
Vor Beginn der Radsaison wurde auch 2018 gemeinsam mit 
der „Kärntner Krone“ und verschiedenen Fahrradhändlern 
in ganz Kärnten die Aktion „Mit dem Fahrrad sicher in den 
Frühling“ durchgeführt. Zum Preis von 29 Euro wurden bei 
über 4.000 Fahrrädern wichtigste Funktionen überprüft und 
neu eingestellt.

Sommer- und Wintersportbörse
Seit 24 Jahren veranstaltet die Arbeiterkammer Kärnten im 
Sommer – wie Winter – die AK-Sportbörsen, eine unentgelt-
liche Plattform für den Kauf und Verkauf von gebrauchten 
Sportartikeln. Unter dem Motto „Schonen Sie Ihre Briefta-
sche“ frequentierten 2018 über 60.000 Kärntnerinnen und 
Kärntner die Sportbörsen. 

Die Zeiten, als Sportartikel noch per Hand erfasst wurden, 
sind vorbei. Die Digitalisierung hat auch bei den Sportbör-
sen Einzug gehalten. Mit der neuen Website sportboerse.
akktn.at und der AK-ÖGB Trophy-App wird den Börsenbesu-
chern ein moderner digitaler Service zur Sportartikelerfas-
sung geboten.

„Kärnten läuft“ – Viertelmarathon 
Knapp 3.500 Läuferinnen und Läufer konnten beim 14. AK-
Viertelmarathon im Rahmen von „Kärnten läuft“ begrüßt 
werden. Bei der Erlebnismeile in Krumpendorf auf Kilometer 
16 gibt es nicht nur Verpflegung, sondern auch die entspre-
chende Einstimmung auf die letzten Kilometer bis ins heißer-
sehnte Ziel – die Running City beim Klagenfurter Strandbad. 

„Fit und g’sund“
Rückenschmerzen sind die Volkskrankheit Nummer eins  
und sie betreffen sehr viele Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer. Daher leistet die Arbeiterkammer gemeinsam mit 
dem „Club aktiv gesund“ die beste Präventionsarbeit mit 
gezielter Bewegung und Stärkung der Rückenmuskulatur. 
Die Arbeiterkammer unterstützte die rund 700 Teilnehmerin 
und Teilnehmer mit 100 Euro.

DER VORSTAND DES KÄRNTNER  
BETRIEBSSPORTVERBANDES

Präsidium:
AK-Präsident Günther Goach
ÖGB-Vors. NRAbg. Hermann Lipitsch

Landesobmann:
Dr. Bernhard Sapetschnig
LS Georg Steiner

Landesgeschäftsführung:
Dr. Bernhard Sapetschnig

Schriftführer:
Jürgen Spitaler, MBA
Peter Sussitz
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Das IGKA (www.igka.at) unterstützte auch im Jahr 2018 
Institutionen und Persönlichkeiten bei ihren Forschungsvor-
haben und Projekten. Die weitere Bearbeitung archivarischer 
Bestände aus dem Bereich der AK Kärnten, des ÖGB Kärnten 
sowie von Organisationen der ArbeiterInnenbewegung 
wurde fortgeführt.

WELT AUS DEN FUGEN – SOLIDARGEMEIN-
SCHAFT GEFÄHRDET? WIE DER NEOLIBERA
LISMUS UNSER LEBEN VERÄNDERT 1)

Das Thema Neoliberalismus nahm im Jahr 2018 eine zentrale 
Rolle ein. Im Februar diskutierten Vertreterinnen und Vertre-
ter des Instituts und der AK Kärnten mit externen Expertin-
nen und Experten – u.a. vom Institut für die Gesamtanalyse 
der Wirtschaft (JKU Linz), dem Marie Jahoda-Otto Bauer In- 
stitut (JBI Linz) und von Attac Österreich – im Rahmen einer 
Tagung über neoliberale Denkmuster sowie Ursachen und 
Auswirkungen des Neoliberalismus auf Demokratie und 
Gesellschaft. Die Veranstaltung bildete den Ausgangspunkt 
für die Konzipierung einer Ausstellung unter dem Titel „Welt 
aus den Fugen – Solidargemeinschaft gefährdet?“, die von 
Mai bis Oktober 2018 im ÖGB/AK Bildungsforum in Koope-
ration mit der AK Kärnten gezeigt wurde. Ausgehend von 
der Banken- und Finanzkrise 2008 wurde dabei beispiels-
weise der Frage nachgegangen, welche Auswirkungen der 
Neoliberalismus auf die Ausgestaltung unserer Solidar-
gemeinschaft hat, wo die Ursprünge des Neoliberalismus 
liegen und welchen Argumentationsstrategien sich dieser 
bedient. Negative Effekte auf die Demokratie und ökologi-
sche Auswirkungen fanden in der Schau ebenso Berücksich-
tigung wie mögliche Alternativen zum neoliberalen Modell. 
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung gab Dr. Stephan 
Schulmeister (ehemals WIFO) einen Einblick in die herr-
schende Wirtschaftstheorie und skizzierte Möglichkeiten zur 
Überwindung des Finanzkapitalismus. Begleitet wurde die 
Ausstellung von Führungen, Workshops und Vorträgen. 

Die in der Ausstellung gesetzten inhaltlichen Schwerpunk-
te wurden in einem Sammelband veröffentlicht, der im 
Oktober 2018 präsentiert wurde. Folgende Autorinnen und 
Autoren waren für die Texte verantwortlich: Stephan Schul-
meister (Von einer „Welt aus den Fugen“ zu einem sozialen 
Europa), Marion Koschier (Von der Klassischen Nationalöko-
nomie zum Neoliberalismus: Ökonomisches Denken vom  
18. bis zum 21. Jahrhundert), Stephan Pühringer und Bernd 
Liedl (Ökonomische Expertise und politökonomische Macht-
strukturen), Georg Hubmann (Neoliberale Mythen und ihr 
gesellschaftlicher Niederschlag), Daniel Weidlitsch (Neoli-
beralismus als Herausforderung für die Demokratie: Theorie 
– Praxis – Gegenwartsdimension), Carla Weinzierl (Rechte für 
Menschen, Regeln für Konzerne! Wie wir Konzernmacht im 
Neoliberalismus brechen können) und Florian Kerschbaumer 
(Gesellschaftliche Alternativen und ökonomische Gegenent-
würfe im Zeitalter der geosozialen Frage). 

INSTITUT FÜR DIE GESCHICHTE DER  
KÄRNTNER ARBEITERBEWEGUNG 

1) �Literaturhinweis: AK Kärnten 
(Hg.), Welt aus den Fugen –  
Solidargemeinschaft gefähr-
det? Wie der Neoliberalismus 
unser Leben verändert, 
Klagenfurt-Wien 2018  
(ÖGB Verlag). Sprache: 
Deutsch, Seiten: 127,  
ISBN: 978-3-99046-376-5 
Link: http://www.arbeit-recht- 
soziales.at/arbeiterkammer- 
kaernten-welt-fugen- 
solidargemeinschaft- 
gefaehrdet
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»8SAMKEITEN IM JAHR 2018« –  
ACHT SCHWERPUNKTSENDUNGEN  
ZU HISTORISCHEN JUBILÄEN

Im Laufe des Jahres 2018 konnten eine Reihe von histori-
schen Jubiläen begangen wer-den, deren mediale Präsenz 
die Öffentlichkeit über viele Monate begleiteten. Das IGKA 
konzipierte in diesem Zusammenhang in Kooperation mit 
der AK Kärnten, Radio Agora und der Alpen-Adria-Universi-
tät Klagenfurt (Institut für Geschichte) in der Reihe „Panopti-
kum Bildung“ acht Schwerpunktsendungen, die auf Grund-
lage wissenschaftlicher Inputs zu Reflexionen einluden und 
eine zentrale Frage stellten: Worauf müssen wir heute 8ten?
In der von Heinz Pichler moderierten Sendung konnten als 
Studiogäste begrüßt werden: Univ.-Prof. Dr. Dieter Pohl 
(1938–2018: Der „Anschluss“ 80 Jahre danach), Ao. Univ.-
Prof. Dr. Johannes Grabmayer („Klagenfurt 500 – Verbrannt, 
verschenkt und wachgeküsst“), Ao. Univ.-Prof. Dr. Werner 
Drobesch (1848 – Das Jahr der Revolution), Univ.-Doz. Dr. 
Hellwig Valentin (1968: Studentenunruhen oder der Geist ei-
ner Generation), Univ.-Prof. Dr. Reinhard Stauber (1618–1648: 
„Der Dreißigjährige Krieg“), Dr.in Andrea Lauritsch („An uns 
ihr Frauen, ist die Reihe“ – 100 Jahre Frauenwahlrecht), Dr.in 
Daniela Ingruber (10. Dezember 1948 – Die Allgemeine Er-
klärung der Menschenrechte) und Bundespräsident a.D. Dr. 
Heinz Fischer (1918–2018: 100 Jahre Erste Republik). 

WEITERE FACHPUBLIKATIONEN  
UND PROJEKTE 1)

Für die nachfolgenden Projekte führte das IGKA im Jahr 2018 
unter anderem Recherchetätigkeiten durch, lieferte Quellen-
material und Literatur oder unterstützte durch wissenschaft-
liche Begleitung und Expertise: 

»» „Sie meinen es politisch!“ 100 Jahre Frauenwahlrecht in 
Österreich (Ausstellung: Volkskundemuseum Wien).

»» „Sie meinen es politisch!“ 100 Jahre Frauenwahlrecht vor 
Ort – Edition Kärnten (Ausstellung: Universitätsbibliothek 
Klagenfurt).

»» Andreas Groba, Kärnten als Ort der politischen Kon
frontation 1933/34. Unter besonderer Berücksichtigung 
der Situation von Arbeiterschaft und Sozialdemokratie,  
in: Carinthia I, 208. Jg. S. 431-457.

»» Andreas Groba, „St. Ruprecht als Ort der politischen 
Auseinandersetzung in der Endphase der Ersten Republik“ 
(Vortrag im Gebäude der FF St. Ruprecht). 

»» Andrea M. Lauritsch (Hg.), „An uns, ihr Frauen, ist die 
Reihe…“. 100 Jahre Frauenwahlrecht. Historische Streifzüge 
durch Kärntens Geschichte, Klagenfurt 2018 (Publikation: 
Verlag Johannes Heyn). 

»» Stolpersteinverlegung im Eingangsbereich des ÖGB-
Hauses für den vom NS-Regime ermordeten vormali-
gen Landessekretär der Freien Gewerkschaften, Franz 
Swoboda (August 2018). 

»» Martin Kowatsch, Radenthein. Arbeiterleben und 
Wirtschaftswandel – zur Entstehung eines Weltkonzerns, 
Radenthein-Wien 2018 (Publikation: ÖGB Verlag). 

1) �Die Publikation basiert auf 
einer Dissertation, die im 
Jahre 2013/2014 an der 
Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt/Fakultät für Kul-
turwissenschaften approbiert 
wurde. Sie beschäftigt sich 
mit dem Arbeiterleben und 
Wirtschaftswandel des Indus-
triestandortes Radenthein 
und beleuchtet etwa Fragen 
der betrieblichen Sozial- und 
Bildungspolitik. Das Buch 
leistet somit einen wertvollen 
Beitrag zur Sozialgeschichte 
des Oberkärntner Raumes.
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Das Institut für Gesellschaftspolitik (IGES) konzentrierte sich 
auch 2018 vor allem auf seine Kernkompetenzen: das Veran-
stalten von Seminaren zu aktuellen Themen. Die zahlreichen 
Vorträge namhafter Referentinnen und Referenten waren 
wirtschafts-, kultur- und gesellschaftspolitischen Aspekten 
gewidmet.

SOZIALPOLITISCHE ALMGESPRÄCHE

Der renommierte österreichische Ökonom und Buchautor 
Mag. Dr. Stephan Schulmeister stellte bei den Sozialpoli-
tischen Almgesprächen, die am 12. Juli auf der Egger Alm 
stattfanden, sein Buch „Der Weg zur Prosperität“ vor. An der 
regen Diskussion beteiligten sich die rund 80 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer dieser Veranstaltung.

SEMINARE FÜR STAATSANWÄLTINNEN  
UND STAATSANWÄLTE 

Am 13. und 14. September fanden im Sonnenhotel Hafnersee 
zwei Seminare statt, an denen insgesamt 33 Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte teilnahmen. Die Generalanwälte Dr. 
Martin Ulrich und Mag. Michael Leitner widmeten sich am 
ersten Tag dem Thema „Aktuelle Probleme des materiellen 
und formellen Strafrechts – Wahrnehmung der Generalpro-
kuratur“. Das zweite Seminar wurde vom Geschäftsführer 
des Gemeindebundes, Mag. (FH) Peter Heymich, MA, zum 
Thema „Rechtliche Stellung und Aufgabengebiete der Ge-
meinden und BürgermeisterInnen“ gestaltet.

SEMINARE FÜR OFFIZIERE  
UND UNTEROFFIZIERE

45 Offiziere und Unteroffiziere wurden am 27. und 28. Sep-
tember im Sonnenhotel Ossiachersee im Namen des Vereins 
begrüßt. Referiert wurde zu folgenden Themen: „Moderne 
Robotertechnologie: Auswirkungen auf Quantität und 
Qualität der Arbeit sowie (traditionelle) Sicherheitssysteme“  
(DI Dr. Mathias Brandstötter, Stv. Institutsdirektor, Institut für 
Robotik und Mechatronik, Joanneum Research) und „10 Jah-
re Krise – Neoliberalismus: Theorie, Geschichte, Alternativen“ 
(PD Dr. Jakob Kapeller, Leiter des Forschungsinstituts für die 
Gesamtanalyse der Wirtschaft, Johannes Kepler Universität).

SEMINARE FÜR RICHTERINNEN UND RICHTER

An den beiden Seminartagen, 11. und 12. Oktober, konnte 
das IGES in Summe 50 Richterinnen und Richter im Sonnen-
hotel Hafnersee begrüßen. Das erste Seminar widmete sich 
dem Thema „Datenschutz im Bereich der Justiz“, referiert 
vom ehemaligen Vizepräsident des Obersten Gerichtshofs, 
Prof. Dr. Anton Spenling. Mag. Dr. Stephan Schulmeister be-
geisterte das Publikum am zweiten Seminartag mit seinen 
Ausführungen zur neoliberalen Gesellschaftsentwicklung. 
Wie in seinem Buch „Der Weg zur Prosperität“ zeichnete er 
aktuelle Problemstellungen und mögliche Auswege nach.

SEMINAR FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

18 Lehrerinnen und Lehrer höherer Schulen wurden am  
13. November zu einem Seminartag in das Hotel Weiden-
hof geladen. Am Vormittag informierten AK-Juristin, Mag. 
Verena Spath, und Referatsleiter Christoph Appé über den 
Arbeitsvertrag, Auflösungsarten, Arbeitszeit und Pflichtprak-
tika. Der Nachmittag stand im Zeichen des „Brexit“ sowie 
der aktuellen „Budgetpolitik und Staatsverschuldung am 
Beispiel Österreich“, vorgetragen von Prof. Mag. Gottfried 
Kögler.

INSTITUT FÜR GESELLSCHAFTSPOLITIK
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Die Kärntner Volkshochschulen (VHS) verzeichneten im Jahr 
2018 kärntenweit insgesamt 25.126 Teilnahmen in 3.093 
Kursen aus den Bereichen Kultur und Gesellschaft, Natur-
wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung, Sprachen, Körper 
und Gesundheit sowie Kreativität. Außerdem wurden 26.733 
Beratungen durchgeführt und 13 lokale Kooperationspro
jekte im Bereich der VHS Klassik umgesetzt. 

Darüber hinaus wurde die VHS im Jahr 2018 als Träger und 
Partnerinstitution von 18 nationalen und internationalen 
Projekten mit einem Gesamtvolumen von rund 2,4 Millionen 
Euro beauftragt. Diese Mittel wurden in hochkompetitiven 
Verfahren bei der Europäischen Union, dem Bund, dem Land 
Kärnten und einzelnen Gemeinden erworben. 

Die qualitätszertifizierten Bildungsangebote der VHS, mit 
ihren insgesamt acht Bezirksstellen, zehn Zweigstellen und 
mehr als 50 Kursorten, sind flächendeckend in ganz Kärn-
ten wahrnehmbar. An der erfolgreichen Abwicklung aller 
VHS-Angebote beteiligten sich, neben den 66 hauptberuf
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, zehn ehrenamt
liche Zweigstellenleiterinnen und -leiter und 655 nebenbe-
rufliche Trainerinnen und Trainer.

AK LERNCOACHING 1)

Auch im Jahr 2018 boomte das Nachhilfe-Kooperationsange-
bot der Kärntner Volkshochschulen und der Arbeiterkammer 
Kärnten. 456 Kinder besuchten insgesamt 1.262 Unterrichts-
einheiten aufgeteilt auf 104 Kurse (Deutsch: 37 Kurse, Ma-
thematik: 35 Kurse, Englisch: 32 Kurse). Auch 2018 haben alle 
Teilnehmerinnen und Teilnerhmer die Nachprüfung bestan-
den. Der eigentliche Schwerpunkt des AK-Lerncoachings 
liegt sowohl auf den Nachprüfungen, als auch auf einer fle-
xiblen Begleitung und Unterstützung der Lernenden. Gerade 
deshalb schätzen Eltern das Angebot und empfinden es als 
(sehr) große Entlastung.

INNOVATIONEN UND NEUE ANGEBOTE

Innovation schrieb die VHS im Jahr 2018 groß und führte die 
erste Kulturreise nach Rom mit Reiseleiter Dechant Kan. Dr. 
Peter Allmaier, MBA, durch. Die Bildungsreise durch das his-
torische Rom und den Vatikan stieß auf Begeisterung und 
soll in einem Zweijahres-rhythmus etabliert werden. 

Im Rahmen des Kooperationsprojektes „Kultur er-fahren“ 
mit den Kärntner Naturfreunden radelte die VHS-Radreise-
gruppe die Parenzana entlang. Fünf Tage lang genossen 
die Sportbegeisterten die idyllische Schönheit des nicht 
asphaltierten Radwegs entlang der historischen Wegstrecke 
der Schmalspurbahn. 

DIE KÄRNTNER  
VOLKSHOCHSCHULEN

1) �456 Kinder nahmen das Nachhilfe-Angebot der AK Kärnten und  
der Kärntner Volkshochschulen in Anspruch.
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BERATUNG UND POLITISCHE BILDUNG

Das Jahr 2018 stand im Zeichen des Ausbaus und der Weiter-
entwicklung der Beratungsan-gebote. Im Rahmen des Pro-
jekts „Kick up – One Stop für berufliche Stabilität“ erhielten 
erwerbstätige Personen mit niedrigem Einkommen Bera-
tung, Unterstützung und kostenlose Weiterbildungsmöglich-
keiten, die individuell abgestimmt und gemeinsam erarbei-
tet, zu einer langfristigen Situationsverbesserung beitragen. 
Darüber hinaus wurden neue Beratungs- und Kooperations-
angebote ausgearbeitet, die im Jahr 2019 anlaufen. 

Im Jahr 2018 legte die VHS den Schwerpunkt verstärkt auf 
politische Bildung. Im Herbst startete die Veranstaltungsrei-
he Gedenkjahr 18/19, die von der Gesellschaft für Politische 
Bildung in Österreich gefördert wird. Die VHS legte den 
Fokus dabei auf eine möglichst lebendige Darstellung und 
Vermittlung der historischen nationalen und internationalen 
Jubiläen (u.a. Geburt der Republik 1918, Frauenwahlrecht 
1918, Anschluss Österreichs 1938, Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte 1948). Nicht nur Vorträge, sondern auch 
Ausflüge, bspw. eine historische Burgwanderung auf die 
Hochosterwitz oder die geführte Exkursion „KZ Loibl Nord“, 
und Diskussionen fanden sich in dem abwechslungsreich ge-
stalteten Programm für Jung und Alt. Die Veranstaltungsreihe 
fand starken Anklang und zeigte, dass die VHS für gesell-
schaftspolitische (Weiter-)Bildung von großer Bedeutung ist.

Der November stand unter dem Motto „Wann, wenn nicht 
jetzt?“. Teilnehmende konnten sich u.a. rund um „Schwarze 
Propaganda im Wahlkampf und im Krieg“ sowie über „Fake 
News und Alternative Facts in der politischen Kommunikati-
on“ informieren. Nur wer aufgeklärt ist, die historischen Zu-
sammenhänge in ihrer wechselseitigen Bedingtheit versteht 
und ein Gefühl für die gesellschaftspolitischen Tendenzen 
entwickelt, kann sich eine Meinung bilden und aktiv agieren.

PROFESSIONALISIERUNG

Um am Puls der Zeit zu bleiben, wechselte die VHS auch das 
Kursverwaltungsprogramm und nahm große Änderungen 
im buchhalterischen Bereich vor. So sollen langfristig effizi-
entes Arbeiten, Professionalität und Kundenfreundlichkeit 
gewährleistet werden. Neben Schulungen zur Datenschutz-
grundverordnung und zur monatlichen Beitragsgrundlagen-
meldung, bildeten sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auch im Bereich der neu erworbenen Software weiter. 71 
unserer neuen Trainerinnen und Trainer nahmen am VHS 
Welcome Workshop teil, bei dem sie die VHS-Grundlagen-
schulung erhielten und pädagogische Inputs erhielten. 



8 4

8 5

INFRASTRUKTUR BEZIRKSSTELLEN EINRICHTUNGENARBEITS- UND  
SOZIALRECHT

WIRTSCHAFT UND  
KONSUMENTENSCHUTZ

BILDUNG, JUGEND  
UND KULTUR

FINANZEN UND  
FÖRDERUNGEN

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Der Beginn des Kalenderjahres 2018 stand unter keinem 
guten Stern. Die Bundesregierung nahm Eingriffe ins 
laufende AMS-Budget vor, Kurse wurden kurzfristig aus
gesetzt und auch storniert. Dank gut gewählter Strategie 
und Kommunikation mit der AMS-Landesgeschäftsstelle, 
konnte größtmöglicher Auftragsverlust abgewendet und 
das AMS-Auftragsjahr erfolgreich abgeschlossen werden.

BILDUNGSANGEBOTE

Zentrale Themen in der Produktentwicklung waren die 
„Herausforderungen und Veränderung der Arbeitswelt“ und 
„Digitalisierung“. Im Auftrag von AK und in Kooperation mit 
dem AMS wurde erstmals der Lehrgang „Digital Innovation 
Driver“ durchgeführt. Ziel war es, Methoden und Instru-
mente zu vermitteln, die es ermöglichen, Innovationen in 
Unternehmen erfolgreich zu identifizieren, zu initiieren und 
voranzutreiben. Die Inhalte des Lehrgangs reichten von 
Prozess-, Qualitäts- und Projektmanagement über E-Com-
merce, Social Media und Websitegestaltung bis IT-Security, 
Datenschutz, Kommunikation und Business English. Den 
Abschluss bildeten Projektpräsentationen vor einer Jury 
ähnlich wie in der Sendung „2 Minuten 2 Millionen“. Die 
Rückmeldungen von allen Beteiligten waren hervorragend, 
als Herausforderung hat sich die Umstellung im Denken zum 
„Intrapreneur“ bzw. „Entrepreneur“ erwiesen.

Im Geschäftsfeld private Kunden lag der Schwerpunkt 2018 
im weiteren Ausbau der Angebotspalette aus dem Gesund-
heits- und Pflegebereich. Mehr als 50 Prozent der angebo-
tenen Kurse aus diesem Bereich konnten auch tatsächlich 
gestartet werden, was weit über dem Durchschnitt aller 
Produkte lag. 

AUSBILDUNGEN UND PROJEKTE

Der Trend der beruflich verwertbaren Ausbildungen und 
Lehrgänge setzte sich auch 2018 weiter fort: Bewährte Pro-
dukte wie „Dipl. Mentaltrainer/in“, „Dipl. Demenzbegleiter/in“, 
 „Vorbereitungslehrgang zum/r zertifizierten Fachtrainer/in“, 
„Dipl. Legasthenie- und Dyskalkulietrainer/in“ oder „DaF/
DaZ-Lehrgang“ wurden von den Kunden gebucht. Auch die 
berufsbegleitende Ausbildung „Psychologische Beratung/
Lebens- und Sozialberatung“, die in Kooperation mit der 
EALP (Europäische Akademie für Logotherapie & Psycho-
logie durchgeführt wird, konnte wieder gestartet werden. 
Nach einjähriger Pause konnten auch wieder Vorbereitungs-
lehrgänge zur „Berufsreifeprüfung - Berufsmatura“ statt-
finden. Positiv hervorzuheben ist auch die kontinuierliche 
Erhöhung der Studierendenzahl der Hamburger Fern-Hoch-
schule am Studienzentrum Klagenfurt.

Mit der Kärntner Gebietskrankenkasse wurde eine Koopera-
tion zum Thema „Rauchstopp“ aufgebaut, die auch im kom-
menden Jahr fortgesetzt wird. Das bfi-Kärnten führt im Auf-
trag des Kooperationspartners Raucherentwöhnungskurse 
in ganz Kärnten durch.

Die Weiterentwickelung der Marktpräsenz im Privat- und 
Firmenkundenbereich und damit einhergehend die Erhö-
hung des Anteils dieser Kurse am gesamten Kursangebot 
war Ziel 2018. Die Erfolge sind mit einer Umsatzsteigerung 
vor allem im Firmenkundenbereich (+21,6 %) deutlich 
sichtbar.

KÄRNTNER BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT



Im klassischen Projektbereich wurden die AMIF/Land 
Kärnten/NAP I finanzierten Projekte SpracheInklusive, 
SprachPflege und PluSprache bis 2019 verlängert. Erfreulich 
ist auch, dass die Zahnprophylaxe in Kärntens Volksschulen 
auf den Bezirk Spittal ausgeweitet werden konnte. 

In der überbetrieblichen Lehrlingsausbildung wurde im 
IT-L@B Lakeside mit der Ausbildung von EDV-Kaufleuten mit 
Schwerpunkt E-Commerce begonnen, in St. Stefan wurde der 
Schwerpunkt Robotik eingeführt, um die Berufsbilder IT und 
Metall in Richtung Automatisierung zusammen zu führen.

Ein interner Schwerpunkt 2018 war der Ausbau des Weiter-
bildungsprogrammes für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zum Thema „Digitalisierung im Training“ Den Auftakt bildete 
ein DIGI-Nachmittag mit Univ.-Prof. Dr. habil. Peter Baum-
gartner, Leiter des Department für Interaktive Medien und 
Bildungstechnologien an der Donau-Universität Krems, 
Universitätsprofessor für technologie-unterstütztes Lernen 
und Multimedia und Spezialist und Experte im Bereich Digi-
talisierung in der Lehre. 
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